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ingert wird. > 
Szegedin, 28. Januar. Die Polizei beſchlag⸗ 
nahmte gelegentlich von Hausſuchungen, welche 
bei ſozialiſtiſchen Agitatoren vorgenommen wurden, 
aufreizende Druckſchriſten und verhaftete drei aus 
Alfoeld zugereiſte Agitatoren. Bor dem Rath⸗ 
hauſe verlangten etwa 50 Arbeiter die Freie 
laſſung der Verhafteten. Da die Arbeiter eine 
drohende Haltung annahmen, griff die Polizei 
ein und verhaftete drei Rädelsführer, worauf die 
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& beiden Seiten des 
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Deutſchland. 


ordeng. Dieſe Auszeichnung iſt eine ſehr felteue 1 a e 
und ne 95 dürſte umſomehr Ausseer Jaffa abreiſen mit folgender Inſtruktion: 
erregen, als der japaniſche Geſandte der einzige 

unter den an unſerem Hofe beglaubigten fremden 
Diplomaten iſt, welchem dieſe hohe Ehre zu [ 
Theil wurde. Nur der verſtorbene belgiſche Ger 
ſfandte Baron de Not omb wurde vor Jahren in 
gleicher Weiſe ausgezeichnet. 

Die Reichstagskemmiſſion zur Berathung 
der Umſturzvorlage ſetzte heute die Debatte über 
5 111 (Anpreiſung von Vergehen und Vers 
Abg. Dr. Barth (freiſ. Vg.) ber 


ſetzliche Umwandelung von Staatsgrundſtücken in 
fr ies Eigenthum für die Zukunſt verhu dern“ 
— Eine Frage, die für die Geſelligkeit in den 


wer erfolgloſen Aufforderung gelten, finden auch waltungsgericht zu beſchäftigen. Der betreffende 
mit Damen und nachfolgendem Ball verauſtalten. 


Abg. Barth be⸗ nicht beiwohnen dürfen, verbot aber der Magiſtrat 


licht 


was 
ſichtigt 
der 


—. Die bereits mitgetheilten Meldungen Über 
die Geburtstagsſeier des Kaiſers im Reiche wer⸗ 
den durch weitere telegraphiſche und ſchriſtliche 
Berichte über feſtliche Veranſtaltungen aus zahl⸗ 
reichen Orten ergänzt. Einen beſonders glänzen⸗ 
den Charakter trug die Feier in Straßburg i. E. 
Die ganze Stadt prangte im Flaggenſchmuck, und 
die einheimiſche Bevölkerung betheiligte ſich lebhaft 
an den Ovationen für den Kaiſer. 

Auch aus dem Auslande liegen weitere tele- 
graphiſche Meldungen vor, aus denen ſich ergiebt, 
daß der Geburtstag des deutſchen Kaiſers in faſt 
allen Kulturſtaaten von dort anſäſſigen Deutſchen 
zum Theil unter Betheiligung von Vertretern der 
dortigen Regierungen feſtlich begangen wurde. So 
liegen uns heute beſonders Berichte aus Wien, 
Brüſſel, Bukareſt und weitere Meldungen aus 
Paris und Rom vor. In Bern fand großer 
Empfang bei der deutſchen Geſaudtſchaft ſtatt. 


u, 28. Jaunar. In Folge des ſcharfen 
Froſtes — heute maß das Thermometer auch 20 
Grad Celſius — bringt der Rhein erneut Treib⸗ 
eis, ſodaß Lokaldampfſchifffahrten bereits eingeſtellt 
find und die Schiffsbrücke abgefahren werden muß. 
Der Oberrhein meldet ſtarkes Eistreiben. Die 
Einſtellung der geſamten Schifffahrt ſteht ſomit 


zu erwarten. 
| Stuttgart, 28. Januar. Die Nachricht des 
Londoner „Standard“ von einer Verlobung der 
Herzogin Elſa von Würtemberg, Tochter der Her⸗ 
zogin Vera, mit dem Erbprinzen Alfred von 
Sachſen⸗Koburg und Gotha wird von dem „Neuen 
Tagblatt“ für unbegründet erklärt. 

Straßburg i. Elſ., 27. Januar. Die 
Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des 
Kaiſers war vom ſchönſten Wetter begünſtigt. 
Der geſtrigen Univerſitätsfeier folgten heute Feſt⸗ 
gottesdienſte in allen Kirchen. Dem Gottesdienſt 
in der Neuen Kirche wohnte der Statthalter Fürſt 
zu Hohenlohe⸗Langenburg mit Gemahlin bei; als⸗ 
dann beſuchte der Statthalter noch den Militär⸗ 
gottesdienſt in der Thomaskirche. Um 1 Uhr 
Parade auf dem Kaiſerplatze, welche 


Menge ſich ruhig zerſtreute. 

Trieſt, 27. Januar. An Bord des Schul⸗ 
ſchiffes „Stein“ fand heute aus Anlaß des Ge⸗ 
burtstages Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers ein 
Feſtgottesdienſt ſtatt. Demſelben wohnten bei: 
der Statthalter Ritter von Rinaldini mit Ge⸗ 
mahlin, der deutſche Generalkonſul Pritſch mit 
Gemahlin, der Bürgermeiſter von Trieſt Dr. 


Pitteri, der Militärbezirkskommandant, der See⸗ 


bezirkskommandant Graf Caſſini, ſowie die 
Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden. Nach 


dem Gottesdienſte verſammelten ſich die Theil⸗ 


nehmer zu einem Frühſtück bei dem Schiffs⸗ 
kommandanten Kapitän zur See v. Wietersheim. 
Derſelbe brachte das Hoch auf den Kaiſer und die 


Kaiſerin von Oeſterreich aus, worauf die Muſik⸗ 


kapelle die öſterreichiſche Hymne ſpielte. Hierauf 
erhob ſich der Statthalter Ritter von Rinaldin 
und gedachte zunächſt in warmen Worten der 
Anwefenheit Ihrer Majeftätn des Kaiſers 
Wilhelm und der Kaiſerin Auguſte Viktoria in 


Abbazia und gab ſodann den ehrfurchtsvollſten ; 


Wünſchen für deren Glück in b geiſterten Hoch⸗ 


rufen Ausdruck, die von der Verſammlung unter 
den Klängen der deutſchen Nationalhymne jubelnd 


erwidert wurden. Während des Früyſtücks traf 
ein Telegramm des Admiral Sterneck ein, welches 
der Freude über die Anweſenheit des Schiffes 
Ausdruck gab und zu dem Geburtsfeſte Sr. 


Majeſtät des Kaiſers Glückwünſche übermittelte. 


Die Mittheilung dieſes Telegramms begleitete 


Kapitän zur See von Wietersheim mit folgenden 


Worten: Hoffentlich werden wir noch langen 


Frieden genießen, wenn wir aber gerufen werden, 
werden wir Schulter an Schulter mi der öſter⸗ 


reichiſchen Marine kämpfen. Auf dieſe Marine 


und deren Kommandanten bringe er ein Hoch!“ 


— Zu gleicher Zeit fand ein Frühſtück in der 
Offiziersmeſſe ſtatt, woſelbſt ſich zahlreiche Gäſte 
eingefunden hatten; hier brachte Kapitänlieutenant 
Schönfelder den Toaſt auf Se. Majeſtät den 
deutſchen Kaiſer und Kaiſer Franz Joſef aus. — 


Am Nachmittag wurde dem Schiffe vom Lande 
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aus zahlreicher Beſuch abgeſtattei. 


bekämpfen und das Recht ſchützen; es ſollte der 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ widmet dem ver⸗ land wurden im Verein Anſprachen von Männern 

b e wie Brühl, von Bernſtorff, v. d. Decken, v. Münch⸗ 
auf, in welchem der großen Verdienſte deſſelben hauſen gehalten. In den Reden kehrte immer der 
zur Treue zum „angeſtammten Herrſcherhauſe“ auf, 
bezeichneten die Ereigniſſe von 1806 als eine 
„Revolution von oben“, erklärten die National⸗ 
liberalen als „Todtengräber von Hannover“ ꝛc. 
Ohne Widerſpruch aus der Verſammlung wurden 
ſtets Ergebenheitstel gramme an den Herzog von 
Cumberland abgeſendet. Das Oberverwaltungs⸗ 
gericht erachtete die Klage nicht für begründet und 
erklärte die angefochtene Verfügung für gerecht⸗ 
fertigt. Der Verein gehöre unzweifelhaft zu den 
Vereinen, die bezwecken, politiſche Gegenſtände in 
deuen ſich die Juſtiz⸗Prüfungskommiſſion im letzten ihren Verſammlungen zu erörtern. Vereine, die 
Jahre zu beſchäftigen hatte, belief ſich darnach auf aber neben dem Zwecke politiſcher Erörterungen 
326, Ben du ertheilten 826 Prüfungsanträgen in Verſammlungen noch andere Zwecke verfolgen, 
ſielen 41 auf ſolche Kandidaten, welche lediglich unterliegen als politiſche Vereine der Beſchränkunk, 
die schriftlichen Arbeiten zu wiederholen hatten. daß Frauensperſonen, Schüler ꝛc. Verſammlungen 
Bon den 826 Kandidaten find vorweg zurück- derſelben auch dann nicht beiwohnen dürfen, wenn 
gewieſen; zu anderweiter Vorbereitung 2, auff dieſe ausſchließlich anderen Zwecken als den 
Eigenen Antrag entlaſſen 3, wegen unterlaſſener politiſchen Erörterungen dienen ſollen, z. B. Abend⸗ 
Ablieferung der Arbeit von der Prüfung aus⸗ unterhaltungen mit Muſik und Tanz; zu dieſer 
geſchloſſen 2, und geſtorben 1, Summa 8, bleiben 
818. Davon find geprüft: ſchriftlich und münd⸗ 


{ Giers aufrichtig bes 

dauert, als eines Staatsmannes, der ſich um die 

Sache des Friedens wohlverdient gemacht habe 

ud deſſen die Geſchichte immer ehrenvoll ger 
en werde. 

. Der Präſident der Juſtizprüfungskom⸗ 
nen hat den Generalbericht für das Jahr 1894 
an den Juſtizminiſter erſtattet. 

Die Zahl der ſämtlichen Kandidaten, mit 


der Kaiſer beſtimmt, daß aus dem jetzigen Steuer⸗ 


mannsperſonal bei den Matroſen⸗Diviſionen ein 
„Signal⸗ und Steuermannsperſonal“ gebildet 
werde, und die der bezüglichen Ordre beigefügte 
Vorſchrift über die Organiſation und Ausbildung 
di ſes Perſonals genehmigt. Danach ſoll das 
Signal⸗ und Steuermannsperſonal der Matroſen⸗ 
Diviſionen in der ſelbſtſtändigen Handhabung des 
Signaldienſtes ſowie beim Steuern und Lothen, 
Beobachten und bei der Anſertigung nautiſcher 
Berechnungen Verwendung finden. Steuerleute 
und Ober⸗Steuermauusmagte ſollen befähigt fein, 


in Ermangelung von Wachtoffizieren im Wacht⸗ 


dienſt an Bord verwendet zu werden. 
Signal⸗ und Steuermannsperſonal erhält 
beſondere Abzeichen und ſetzt ſich zuſammen 
aus: Signalgaſten, Ober⸗Signalgaſten, Sigual⸗ 
maaten, Ober⸗Signalmaaten, Signalmeiſtern, 
Ober ⸗Steuermannsmaaten, Steuerleuten und 
Ober ⸗Steuerleuten. Das geſamte Perſonal 
wird bei jeder Matroſen⸗Diviſion in einem beſon⸗ 
deren Verband vereinigt. Die Signalgäſte er⸗ 
gänzen ſich aus allen Kapitulanten, welche die 
Laufbahn einſchlagen wollen, ſowie nach Maßgabe 


Das 


des Bedarfs aus ſonſtigen durch Gewandtheit und 


Intelligenz ſich auszeichnenden Maunſchaften der 
Matroſen⸗Diviſtonen. 

u Wie in der Reichstagsſitzung vom Mitt⸗ 
woch vom Staatsſekretär von Botticher feſtgeſtellt 


iſt, wird ſich der Reichstag noch in der laufenden 


Tagung mit einem Geſetzentwurf über die Konſum⸗ 
vereine zu beſchäſtigen haben. Daß ein ſolcher 
Entwurf Ausſicht auf Zustandekommen hat, geht 
aus den Reichstagsverhandlungen früherer Ta⸗ 
gungen hervor. Wir erinnern nur daran, daß 


Auffaſſung, fo erklärte der Vorſitzende, ſei das ſogar der Antrag, den Reichskanzler zu erſuchen, 
Oberverwaltungsgericht nach ſtundenlangen Er⸗ dem Reichstage ein Geſetz vorzulegen, durch welches 


lich 480, nur mündlich 13, nur ſchriſtlich 33, zu⸗ örterungen und reiflichſter Ueberlegung gelangt. den Konſumvereinen die Abgabe von Waaren an 


ſammen 526. Von den 526 geprüften Kandidaten 
beſtanden die Prüfung 433 und zwar mit Aus⸗ 
zeichnung 1, mit der Zenſur „gut“ 71, mit dem ſtreckende Zentralverein der deutſchen Leder⸗ 
9 10 „Ausreichend“ 361. Die übrigen 93 induſtrie, die offizielle Vertretung dieſes Gewerbs⸗ 
andidaten haben die Prüfung nicht beſtauden. zweiges, gegen die Beſtrebungen auf Herbeiführung 
Von den 33 Kandidaten, welche nur die ſchriſt⸗ eines Zolles für überſeeiſche Gerbſtoffe Stellung 
lichen Arbeiten zu wiederholen hatten, beſtanden nehmen wird, findet zu Berlin am 4. Februar 
32 die Prlſung, während bet I Kaudidaten, welcher ſtatt. — Die zum 2. Februar nach Berlin bes 
beide Arbeiten nochmals anzufertigen hatte, die rufene Verſammlung, welche gleichfalls gegen den 
Wiederholung der Prüfung als mißlungen erachtet Zoll vroteſtiren will, iſt von einer kleineren An⸗ 
werden mußte. zahl Berliner und norddeutſcher Gerber, ſowie 
— Ueber die Angelegenheit der deutſchen Ko⸗ hauptſächlch von Lederhändlern, Quebrachozer⸗ 
loniſten in Paläſtina wird aus Jaffa, 16. Januar, II inerern, Extraktfabrikanten und ſonſtigen Kreiſen, 
geſa rieben: welche mit der vederinduſtrie in Verbindung ſtehen, 
„Nach der ſtarken Agitation in der Grund⸗ veranlaßt. 

rechtsfrage unſerer Gegend iſt nunmehr eine Wen⸗ * Dem Reichstage liegt gegenwärtig eine 
dung eingetreten, welche Ausſicht giebt, daß die Novelle zur Gewerbeordnung vor, deren piece de 
verletzten Rechte der deutſchen Koloniſten wieder | resistance die Neuregelung des Gewerdebetriebes 
hergeſiellt werden. Vorausgeſetzt bleibt, daß auch im Umherziehen iſt. Es wird nicht ausbleiben, 
diejenigen Grundſtücke, welche freies Eigenthum daß von den verſchiedenſten Seiten Erweiterungs⸗ 
(Milk) waren, und trotzdem bei irgend welchem und Ergänzungsanträge zu der Novelle im Reichs⸗ 
Anlaſſe als Staatsland (Miri) eingeſchrieben tage werden eingebracht werden. Darunter dürften 
wurden, jetzt wieder als freies Eigenthum auer⸗ 
kannt werden. Das 
Jeruſalem ſchreibt: darüber noch manche Erörterung beror. Ob ein 


*Die außerordentliche Generalverſammlung, 
in welcher der über ganz Deutſchland ſich er⸗ 


Nichtmitglieder ſchlechthin und unter Strafau⸗ 
drohung verboten wird, in der Seſſion von 
1893—94 in namentlicher Abſtimmung mit 131 
gegen 92 Stimmen angenommen worden iſt. Für 
den Antrag ſtimmten damals die Konſervativen, 
das Zentrum, die Reichspartei, die Polen und 
Antiſemiten, gegen die Nationalliberalen, Freiſinni⸗ 
gen und Sozialdemokraten. In der letztverfloſſenen 


Tagung war ein gleicher Antrag von den Konſer⸗ 


vaten eingebracht worden, blieb jedoch uner⸗ 
ledigt. In der jetzigen iſt er nochmals wiederholt; 
von anderen Seiten, wie vom Zentrum, von den 
Nationalliberalen und von den Antiſemiten ſind 


andere, mehrfach recht weitgehende Anträge auf 


Aenderung des die Konſumvereine behandelnden 


Gejeges über die Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 5 


genoſſenſchaften geſtellt. 

— Die Feſtvorſtellung im Opernhauſe an⸗ 
läßlich des Geburtstages des Kaiſers geſtaltete ſich 
äußerlich noch prunkvoller als ſonſt. Reichen 
Schmuck trugen die Yogenbrüftungen, Feſtons 
ſchlangen ſich von Säule zu Säule. Bei Gala⸗ 


ſich auch ſolche von ſchwerwiegender, grundſätz⸗ Vorſtellungen dieſer Art iſt der Aublick des Hauſes 
kaiſerliche Konſulat in licher Bedeutung befinden, und 80 ſieht a ein berückend ſchöner. Im Parquet, mit der ſehr en 


ſpärlichen Unterbrechung durch den ſchwarzen 


das erſte Mal, daß mir die Ehre zu Theil wird, 


den Offizierkorps der Garniſon, den Landwehr⸗ 
Offizieren, verſchiedeneu Vereinen und Streifen der 
Bürgerſchaſt veranſtaltet. Die Stadt prangt im 
5 Flaggenſchmuck. a 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung des 
nieberöſterreichiſchen Landtags kam es durch die 
Schuld der in demſelben ſitzenden Demagogen zu 
einer ſtürmiſchen Scene. Gregorig griff aufs 
heftigſte den Obmann eines Bezirsarmenrathes 
an, der nur zu dieſer Stelle gelangt ſei, weil ihm 
einzelne Landesausſchußmitglieder perſönlich ver⸗ 
bunden ſeien. Hierauf drehte der Landmarſchall 
dem Redner die Wortentziehund an. Gregorig 
ging hierauf zur Beſprechung der Wahl des 
Landesausſchußmitgliedes Granitſch in den Reiches 
rath über und bezeichnete dieſelbe als Gemeinheit 
und Lumperei. Hierauf entzog der Landmarſchall 
dem Redner das Wort und verließ ſeinen Platz. 
Unter großem Lärm ſeitens des ganzen Hauſes 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Wien, 28. Januar. Zur Feier des Geburts⸗ 
tages Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers fand 
geſtern ein Hofdiner ſtatt, bei welchem Kaiſer 
Franz Joſef den Toaſt auf Kaiſer Wilhelm aus⸗ 
brachte. An dem Diner nahmen Theil: der deut⸗ 
ſche Botſchaſter Graf zu Eulenburg, die Mitglie⸗ 
er der Botſchaſt, die Geſandten der deutſchen 
Bundesſtaaten, die gemeinſamen Miniſter Graf 
Kalnoky, Kallay und von Krieghammer, Admiral 
Sterneck, die Miniſterpräſidenten Fürſt Windiſch⸗ 
grätz und von Bauffy, Miniſter Graf Welfers⸗ 
heimb, Geueralſtabschef Beck, Generale und Hofe 


chargen. 

Wien, 28. Januar. Die Prinzeſſin Giſela 
Baiern iſt heute früh nach München zurück⸗ 
ſt. Der Kaiſer 


Paris, 28. Jannar. 


unlauteren Vorgänge zur Zeit der Gründung der 


Südbahnen, wie Baron Reinach — äynlich wie 


für Panama — Parlamentarier für die Südbahn⸗ 
gründung gewonnen habe und wie einflußreiche 
Politiker — Jules Roche, Yves Guyot, Rouvier 
— die Sache unterſtützten. Der Artikel zitirt die 
Quittung Francois Deloncles über 8000 Franks 
Syndikatsgewinn. Am Schluſſe erklärt der Ar⸗ 
tikel, es ſei nicht zu hoffen, daß Ribot eine Reini⸗ 
gung vornehmen werde. Habe doch jüngſt ein 
ſehr einflußreicher Adminiſtrator des „Comptoir 
d'Escompte“ auf die Frage des Richte s, weshalb 
das Comptoir 30000 Franks an Portalis ges 
zahlt habe, geantwortet, das ſei auf den Rath 
des damaligen Miniſters des Auswärtigen, Nibot, 
geſchehen. „Wie Floquet aus dem Pauamafonds 
Gelder für Canivet verlaugte“, der 
„Figaro“ hierzu. 

Paris, 28. Januar. Wie in parlamentark⸗ 
ſchen Kreiſen verlautet, enthält die Botſchaft von 
Faure einen Appell zur Beruhigung der Partei⸗ 
kämpfe und den amirichtigften Wunſch nach 
demolratiſchen Reformen, fie betont ferner die 
ausgezeichneten Beziehungen mit den europäiſchen 
Staaten und den ſeſten Willen Frankreichs, den 
Frieden zu erhalten und zu kräftigen. 


1 


bemerkt 


Der Präſident Felix Faure wird heute Nach⸗ 3 


mittag den König von Serbien empfangen. 

Der Miniſterpräſident Ribot theilte in dem 
heutigen Miniſterrathe mit, daß Admiral Besnard. 
das Marineminiſterium übernommen habe 
General Hervé, dem das Porteſeuille des Kriegs⸗ 
miniſteriums angeboten wurde, hat noch keine 
Antwort hinſichtlich der Annayme erteilt. 

Der Miniſterrath ſetzte den Text der Amneſtie⸗ 
vorlage feſt, welcher heute in der Kammer vorge⸗ 
legt werden ſoll. Die Regierung wird die Dring⸗ 
lichkeit für die ſofortige Berathung der Vorlage 


ab der Prinzeſſin das Ger verlangen. Wenn an das Kabinet beute keine 


Juterpellation gerichtet wird, fo wird es gelegent⸗ 


i 5 Ein „Vidi“ gezeich ? 
neter Artikel des „Figaro“ erzählt eingehend die 


rere 


Laut Mittheilung der kaiſerlichen Botſchaft Theil davon Ausſicht auf Erfolg hat, ſieht dahin. Frack, die Pracht der Uniformen und das Blitzen er = n 


wird, nach dem nunmehr vorliegenden neueſten Eine Ergänzung der Novelle jedoch, die weder zahlloſer Orden, im erſten Range die Damen der 
Beſchluſſe des Miniſterraths in der Angelegenheit grundſätzlicher Natur iſt noch zu großen Dis⸗ Hofgeſellſchaſt, die bei dieſem Aulaß unbeſchreib⸗ 


ien, 28. Januar. Bei dem deutſchen Bot⸗ ſich der Berathung der Amneſtievorlage Aufklarung 
ſchafter Graf zu Eulenburg fand geſtern Nach⸗ über feine allgemeine Politik geben. 
mittag zur Feier des Geburtstags Sr. Maſeſtät 


Be x 


bebufs endgültiſer Regulirung der Jaffauer kuſſionen Veraulaſſung geben wird, dürfte, wenn lichen Toiletteglanz entfalten. In den Fremden⸗ des Kaiſers Wilhelm ein Ehrenmahl zu 40 Ges Großbritannien und Irland. 3 
Brundbeſitzverhältniſſe, eine aus einem von Kon⸗ ſie angeregt würde, wohl ſicher auf Aunahme ſo⸗ logen die Botſchaſter mit ihren Damen, in den decken fa bei welchem 8 05 Wilhelm von London, 27. Januar. Am Sonnabend a 
dantinopel zu entfendenben Grundbuchinfpeftor als wohl ſeitens des Reichstages als ſeitens der ver⸗ Orcheſterlogen die Miniſter, in den oberen Würtemberg, die © fandten Baierns und Sachſens, ſtarb Profeſſor Cayley von der Univerſität Cam- 
Vorſitzenden, und mehreren dortigen Regierungs- bündeten Regierungen rechnen könuen, es iſt eine Rängen in lichten Gewändern ebenfalls zumeiſt die Mitglieder der deutſchen Botſchaft und des bridge. a 
zeamten beſtehende Kommiſſion zuſammentreten, Umgeſtaltung der Beſtimmungen des $ 136 der die Damen der höheren Beamtenwelt. deutſchen Konſulats, zahlreiche Damen, Vertreter Nuß land a = 
um an Ort und Stelle Erhebungen über die Gewerbeordnung über die Regelung der Arbeits⸗ Bald nach 8 Uhr erſchien der Kaiſer, feine des Vereins „Niederwald“, der deutſchen Offiziere u 5 ie, St. Peers 
kchtliche Natur des Grund und Bodens anzu⸗ zeit und Arbeitspauſen der jugendlichen Arbeiter. Gemahlin führend, verneigte ſich gegen ſeine Gäſte. vereinigung und mehrere deutſche Offiziere au. Petersburg, 27. Januar. Den ee N 
Ellen und demnächt eine Neuaufnahme des Jan wird ſich entſiunen, daß, als vor einiger Die Kaiferin erſchien in einer merrgrünen Rode, weſend waren. Der deutſche Botfchafter brachte burger Ztg.“ icht, folgend ichen Were e 
Brundbeſites vorzunehmen. Der betreffenden Zeit ein Fabriſinyaber im Intereſſe der jugend⸗ die über und über mit Brillanten beſät war; in ſchwunabolen Worten einen begelſtert aufge letzten Tage des Miniſters von 8 5 


en 
Be 


— 


— — 


aufhörlich zu. 


Brod auf kostbaren Schiffen dar. 


an der maßgebendſten Stelle am Bosporus be⸗ 


20. Dezember war der Geſundheits zuſtand bedroh⸗ 
lich, Verbeſſerunzen waren nur vorübergehend, 
die Entzündung in der linken Lunge und die 
allgemeine Schwäche nahmen langſam aber un⸗ 
Der Miniſter ſtarb geſtern um 
6 Uber Abends bei vollem Bewußtſein, umgeben 
von ſeiner Familie. Um 9 Uhr fand der erſte 
Tranergottesdienſt ſtatt, welchem außer der 
Familie der Miniſter⸗Adjunkt Schiſchkin, Miniſte⸗ 
kialrath Graf Lambsdorff und alle Sektions⸗ 
Direktoren und Vize⸗Direktoren, ſowie viele Be⸗ 
amte des Miniſteriums des Auswärtigen bei⸗ 
wohnten. Die Leiche iſt in dem Schlafzimmer 
des Miniſters aufgebahrt. Täglich finden daſelbſt 
dreimal Gottesdienſte ſtatt. 5 
Die Blätter 


Danach hat ſich die Wittwe des Generals, um 
die Rache ſeines Todes nicht allein dem ſtärkeren 
Geſchlecht zu überlaſſen, an die Spitze von 3000 
Frauen geſtellt und ſo wird Japan demnächſt 
feine Waffen auch gegen ein Amazonenkorps zu 
richten haben. Hierzu ſchreibt nun die „Pekinger 
Zeitung“: Es wäre betrübend, weil unweiblich, 
wenn nur das Gefübl der Rache Frau Sſa⸗Ho⸗ki 
und ihrer Truppe das Schwert in die Hand ge⸗ 
drückt hätte. Vielmehr hat dies das weibliche 
Gefühl der Liebe und Dankbarkeit gethan, der 
Liebe zum Vaterland und der Dankbarkeit für den 
Kaiſer. Unſer Herrſcher, der den Lebenden nicht 
mehr auszuzeichnen vermochte, hat den Gefallenen 
Petersburg, 27. Januar. noch im Tode mit den höchſten Ehren, die China 
widmen dem verſtorbenen Miniſter v. Giers zu vergeben hat, bedacht und die Familie vor jeder 
warme Nekrologe und heben namentlich den her⸗ Sorge für die Zukunft geſchützt. Deshalb hat 
vorragenden Dienſteifer deſſelben hervor, der ſich Frau Sſa⸗Ho⸗ki 3000 kräftige und muthige 
darin gezeigt habe, daß er trotz feiner Krankheit Frauen gem Kampfe gefammelt, die durch fleißige 
bis zu feinem Tode die ruſſiſche auswärtige Uebung im Waffenhandwerk ſich gründlich ausge⸗ 
Politik leitete. Die „Nowoje Wremja“ ſchreibk: bildet haben. Daraus können wir auch ſehen, daß 
Träger der alten diplomatiſchen Traditionen wir trotz aller bisherigen ſchweren Niederlagen 
Neſſelrodes und Gortſchakows, war Giers ein nicht zu verzweifeln brauchen, denn die Begeiſte⸗ 
(eifriger Vertheidiger ſreundſchaftlicher Beziehungen rung beginnt ſo ſtark unſer Volk zu er⸗ 
zu Preußen und Oeſterreich⸗Ungarn. Die Handels⸗ faſſen, daß ſelbſt die Frauen nicht mehr 
verträge mit Deutſchlaud und Oeſterreich⸗Ungarn unthaͤtig bleiben wollen. Für die Japaner 
bildeten den Abſchluß ſeiner germanophilen Thätig⸗ ſtehen weibliche Soldaten noch in ſurchtbarem 
keit. Gleichwohl unterwarf ſich Giers dem Willen Andenken! Mögen fie auch diesmal zittern. Der 
Kaiſer Alexanders III. und der ſtark prononzirten Wittwe des Generals aber wünſchen wir, daß 
öffentlichen Meinung und that einen entſchiedenen der Name einſt neben den Heldinnen der Ge⸗ 
Schritt zur Annäherung an Frankreich. Die ſchichte glänzen möge” — Die Anſpielung der 
„Nowoeſii“ bemerken, Giers war ein treuer, eifriger chineſiſchen Zeitung auf frühere Kämpfe mit 
Ausführer der friedlichen Weiſungen Kaiſer Alex⸗ Amazonen bezieht ſich auf die Thatſache, daß 
anders III. und zugleich ein Wahrer der ſtaat⸗ bei der Empörung des Saigo im Jahre 1876 
lichen Würde Rußlands. Dieſe doppelten Be⸗ die Gattin des Rebellen ein Frauenkorps ge⸗ 
firebungen erklären unſere geſamte Politik in der bildet hatte, die, ganz ſoldatiſch ausgebildet, 
Orient⸗Frage, angefangen von 1885. Die Ge⸗ den kaiſerlichen Truppen mehrſach Niederlagen 
Fichte wird Giers ein beſonderes Verdienſt dafür beibrachten. Daß aber auch Mohamedanerinnen, 
0 daß er es im Jahre 1887 nicht zum wie mancher bezweifeln möchte, die Stille des 
riege ſeitens Rußlands kommen ließ. Gegenüber Harems verlaſſen und ſich in Reih und Glied 
den enxopäſſchen Mächten beobachtete Gieres das ſiellen, davon willen die Ruſſen bei ihren 
Prinzip der Nichteinmiſchung. Er war ein natür⸗ Kämpfen zur Unterjochung des Kaukaſus ein 
licher Anhänger des Bündniſſes mit Deutſchland Lied zu fingen. Bemerken wollen wir noch, daß 
und Oeſlerreich⸗Ungarn, aber die Politik Bis⸗ eine Armee von 30000 Moslems ſich im Norden 
marcks veranlaßte ihn, feine perſönlichen Neigungen geſammelt hat und inzwiſchen an den Palufluß 
aufzugeben und die Sicherung der Intereſſen abgerückt fein dürſte. 
Rußlands außerhalb dieſes Bündniſſes zu ſuchen. = 
Indem er fo den Frieden durch Annäherung an Amerika: 
Frankreich ſicherſtellte, vergaß aber der Miniſter Newhork, 28. Januar. Aus Mexiko wird 
icht die Pflege friedlicher Beziehungen zu allen Emm: Die Regierung von Mexiko lehnte den 
Mächten. Die Folge hiervon war der Abſchluß Vorſchlag des Staatsdepartements in Wafyington 
der Handelsverträge mit Deutſchland und Oeſter⸗ ab, die Grenzſtreitigleiten mit Guatemala einem 
veich⸗Ungarn. Der „Graſhdanin“ nennt Giers Schiedsſpruch zu unterbreiten. Mexiko nahm den 
einen klugen und treuen Ausführer des Willens Vorſchlag zreundlich entgegen und dankte für das 
seines Monarchen. freundliche Intereſſe. 
f Petersburg, 28. Januar. Aus Anlaß des Waſhington, 26. Januar. Cleveland und 
Geburtstages Sr. Majeität des Kaiſers Wilhelm Carlisle hatten geſtern eine mehrſtündige Unter⸗ 
empfing der deutſche Botſchafter General von redung. Carlisle unterbreitete dem Präſidenten 
Werder geſtern die Glückwünſche des diplomatiſchen eine Anzahl finanzieller Daten, auf Grund deren 
Korps, der oberſten Hof und Staats⸗Würden⸗ Cleveland eine Botſchaft an den Kongreß ſenden 
träger und der Vertreter der deutſchen Kolonie. wird, in welcher er den jüngſten Geldausfluß aus 
Wegen des Ablebens des Miniſters von Giers Amerika beſpricht und die Mittel. demſelben Ein⸗ 
wohnte der Botſchaſter dem Feſteſſen der deutſchen halt zu thun, erörtert. Die Botſchaſt erfolgt 
Reichsangehörigen in Petersburg nicht bei. Auch vorausſichtlich heute. 
5 en nn den bee ns RN EEE ENTE 
anden eſſen eutſchen Reichsange⸗ 
hörigen ſtatt. al m wen Stettiner Nachrichten. 
Wie der „Graſhdanin“ hört, ſoll Herr von Stettin, 29. Januar. Bei dem vorgeſtrigen 
Diers am Donnerſiag im Sergiuslloſter bei Pe⸗ Feſimahl der Kaufmannſchaſt zur Feier des Ger 
bersburg beerdigt werden ö f durtstages des Kaiſers, das in den Räumen der 
Petersburg, 28. Januar. Aus dem ganzen Abendhallen⸗Geſellſchaft in der Börſe verauſtaltet 
Reiche treſſen Deputationen ein, um dem Kaiſer war, hatten ſich 160 Korporationsmitglieder ber 
und der Kaiferin zur Vermählung zu gratuliren. theiligt. Der Ober⸗Vorſieher der Kauſmannſchaft 
Ke F Geheimer Wang gemalt Haker brachte, 15 die 
giſer „ Ztg.“ berichtet, nachſtehenden Trinkſpru 
Bub b Kaiterin Deiligenbltber, feine Satz. Und zuf beg Keiser ans: benden Friul 0 


\ M. H.! In der alten, ehrwürdigen Pauls 

f Petersburg, 28. Januar. Nach amtlicher kirche zu Frankfurt a. M., in welcher die erſie 
Meldung iſt der Adſunkt des Miniſters des) verfaſſunggebende Nationalverſammlung deutſcher 
Aeußern, Schiſchkin, zum interimiſtiſchen Verweſer! Nation tagte, war eine Inſchrift zu leſen, die in 
des Miniſteriums der Auswärtigen Angelegenheiten ergreifenden Worten zum Ausdruck brachte, was 
ernannt worden. f in jener ſturmbewegten Zeit die Gemüther erfüllte. 
Die Infchriit lautete: „Des Vaterlandes Größe, 
des Vaterlandes Glück, o ſchafft ſie, o bringt ſie 
Cost Ztg.) dale ö e Die 1 05 e d 
Endlich scheint die Pforte gegen den famoſen General- welche die Abgeordneten aus All⸗Deutſchlaud un 
e von Mana (Makedonien) Faik Deutſch⸗Oeſterreich in die Paulskirche begleiteten, 
aſcha (nicht Tahir Paſcha, wie die „Pol. Korr.“ ſollten leider nicht in Erfüllung gehen, die Sehn⸗ 
meldete) einzuſchreiten, indem fie ſich, wie gemeldet, ſucht der Herzen nach des Vaterlandes Größe, des 
entſchloſſen hat, die gegen ihn ſeit langer Zeit Vaterlandes Glück nicht geſtillt werden! Weshalb 
einlaufenden Klagen an Ort und Stelle unter⸗ das Verfaſſungswerk nicht gelang, das, m. H., 
ſuchen zu laſſen. Im eigenſlen Intereſſe der ſteht geſchrieben im Buche der Geſchichte. Aber 
forte würde es nun liegen, daß ſie dieſen hohen 
eamten, der den echten Typus der alttürkiſchen 
Bali und der ſprichwörtlichen Paſchawirthſchaſt 
darſtellt, eheſtens abberuſt. Sein Sündenregiſter 
in ellenlang. Aus dieſem ſei nur hervorgehoben, 
daß er im weſtlichen Theile der Balkanhalbinſel 
allgemein als der flille Theilnehmer an den Ges 
äſten des berüchtigten Räuberhauptmanns 
erſet galt. Ihr Berichterſtatter iſt überzeugt, 
daß, wenn nur der hundertſte Theil deſſen, was 
dieſer Generalgouverneur auf dem Gewiſſen hat, 


Türkei. 
Konſtantinopel, 22. Januar⸗ 


iel dennoch erreicht, wenn auch erſt nach langem 

ingen und Kämpfen, und ſeit beinahe einem 
viertel Jahrhundert ſteht Deutſchland nach Außen 
geeinigt und machtvoll da, Frieden haltend und 
Frieden gebietend. Was Kaiſer Wilhelm I. bes 
gründet, was ſein edler Sohn Kaiſer Friedrich III. 
ſchaffensfreudig miterarbeitet und erſtrebt — das, 
H., bildet das große Erbe, welches Kaiſer 
Wilhelm II. übernommen und das er gelobt hat, 
tren zu hüten. M. H.! Wir feiern heute im 
eigenen Heim, gewiſſermaßen im Rahmen einer 
großen Familie, den 36. Geburtstag unſeres 
Kaiſers und Königs. Indem wir dem Reichs⸗ 
und Staatsoberhaupte als treue Bürger unſere 
Due darbringen und ehrerbietigen Dank 
agen für die unſerer Stadt ſtets erwieſene gnä⸗ 
dige Fürſorge, vereinigen wir uns Alle in dem 
herzlichen Wunſche, daß das neue Lebensjahr für 
den Kaiſer und die kaiſerliche Familie ein bes 
glückendes ſei; und daß dem Kaiſer allezeit ver⸗ 
liehen fein möge Weisheit und Kraft, auf daß er 
in Gerechtigkeit und Wohlwollen für alle Klaſſen 
des Volkes ſeines hohen Berufes walte; ihm zum 


lannt wäre, er ſchon längſt am äußerſten Ende 
des Reiches, in Talf, der ſogenannten „Hölle“ 
Arabiens, wohin er auch gehört, weilen würde. 


5 Aſien. f 

Das Anrden chineſiſcher Truppen moha⸗ 
medaniſchen Glaubens wurde kürzlich ſignaliſirt, 
von denen es bekanntlich hieß, daß fie entichlofien 
fein, den Tod ihres bei Ping⸗vang gefallenen 
General Sſa⸗Ho⸗li zu rächen. Dieſe Meldung 
hat aber eine ſehr intereſſaute Ergänzung erfah⸗ 
zen, von der merkwürdiger Weiſe bisher nichts bes 
kannt geworden, und die wir hiermit nach einem Ruhme, 


Berlin, den 28. Januar 1895; Fremde ſonds. 
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mit mir zu trinken auf das Wohl des Kaiſers. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König lebe hoch! 
hoch! hoch!“ 
Die 
in das Hoch ein. Es wurde dann ein Gratu⸗ 
lations⸗Telegramm an den Kaiſer gefandt. Das 
Mahl verlief in gehobener, froher Stimmung. 

— Unter den am Kaiſers⸗ Geburtstag fo 
prachtvoll dekorirten Schaufenſtern fiel uns das 
hellerleuchtete Fenſter der Blumenhandlung von 
W. Gericke, Grüne Schanze 6, durch ſeine ge⸗ 
ſchmackvolle Ausſtattung auf. Obgleich das Ge⸗ 
ſchäft erſt vor kurzer Zeit eröffnet iſt, muß man 
anerkennen, daß ſich der Inhaber des Geſchäfts die 
Ba Mühe giebt, auf der Höhe der Zeit zu 

ehen. 

— Dem Waagenfabrikant Herrn Albert 
Aeffcke hier iſt folgendes Patent ertheilt worden: 
1. Eine Entlaſtung für Brückenwaagen (Laufge⸗ 
wicht), bei welcher ſich der geſenkte Waagebalken 
auf einen Aufleger flach auflegt und an dieſes 
durch eine Naſe des geſenkten Mittellegers ange⸗ 
preßt wird. 2. Eine Entlaſtung der unter 1 
gekennzeichneten Art, bei welcher zugleich eine Ent⸗ 
laſtung der Vorderſcheide dadurch erfolgt, daß 
fich die Gewichtsſchale bei der Senkung des 
Waagebalkens mit ihrem Gehänge auf einen 
feſten Haken des Geſtells abhängt. Dieſe Ent⸗ 
laſtungsvorrichtung iſt auch in Oeſterreich, Eng⸗ 
land, Amerika u. ſ. w. patentirt worden. 

Frau Helene Faltus, frühere Hof⸗ 

opernſängerin, ſeit drei Jahren Geſanglehrerin 
hier, veranſtaltet am 31. d. ein Konzert ihrer 
Schüler in der Abendhalle. Es iſt dies das erſte 
derartige Konzert, welches Frau Faltus hier ver⸗ 
anſtaltet und kann man hierauf um ſo mehr ge⸗ 
ſpannt fein, da die hervorragenden geſanglichen 
veiſtungen von Frau Faltus ſelbſt hier hinlänglich 
bekannt ſind. 
„ Geſtern Rachmittag um 4%, Uhr wurden 
in Folge Bruchs eines Waſſerleitungs⸗ 
rohres die Kellerräume des Hauſes Roſen⸗ 
‚garten 1 unter Waſſer geſetzt, ſodaß die Feuer⸗ 
wehr um Hülieleiſtung angegaugen werden mußte. 
Dieſelbe entfandte die Dampifprike 2, welche in 
1½ ſtündiger Arbeit die Keller leer pumpte. 

* Nachträglich wird uns über eine Kaiſer⸗ 
geburtstagsfeier berichtet, die am Sonn⸗ 
abend vom Verein ehemaliger Kameraden des 
Grenadier⸗Regimente König Friedrich Wilhelm IV. 
im Kempfert'ſchen Lokal veranſtaltet wurde. Der⸗ 
ſelben wohnten Herr Oberſilieutenant von 
Bonin ſowie zahlreiche Offiziere des Regiments 
bei. Die Feier wurde mit einem ſchwungvoll n 
Prolog, den eine Dame des Vereins vor⸗ 
trug, eröffnet, dann nahm der Vorſitzende das 
Wort zur Feſtrede. In derſelben wies Redner 
bie auf die treue Anhänglichleit, welche die Ka⸗ 
meraden allezeit für Kaiſer und Reich bewieſen 
und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch 
auf Se. Maieftät den Kaiſer. Herr Oberſt⸗ 
lieutenant v. Bonin brachte ein Hoch auf den Ver⸗ 
ein aus, das der Vorſitzende mit einem Hoch auf 


führung eines luſtigen Einafters brachte die fröh⸗ 
liche Feſtſtimmung zum Durchbruch und ein Ball 
vereinte ſchließlich die Feſitheilnehmer bis zur vor⸗ 
gerückten Morgenſtunde. 5 f 
Beneſiz Willy Werthmann. 
Dieſer aus dem Enſemble des Bellevue⸗ 
Theaters vortheilhaft hervortretende Künſtler, 
der auch als Regiſſeur mancherlei Verdienſte ſich 
erwarb, hat heute Dienſtag fein: Benefiz. Das 
von ihm gewählte Stück „Lenore“, vaterländiſches 
Schauſpiel von Holtei, iſt inhaltlich den Gedichten 
von Bürgers „Lenore“ und „Des Pfarrers Tochter 
von Taubenheim“ entlehnt und beyerrſchte lange 
das Deutſche Theater. Herr Werthmann it 
darin in einer bedeutenden Rolle, der des „Wil 
helm“ beſchäftigt, die Titelrolle ſpielt Fräulein 
Makay. Bei der Beliebtheit des Benefizianten 
darf derſelbe wohl auf ein gutes pekuniäres Re⸗ 
ſultat rechnen. — Am Mittwoch geht der luſtige 
Schwank „Charley's Tante“ unwiderruflich zum 
letzten Male in Scene. — Sonnabend dieſer Woche 
beginnt Frau Dr. Hauſer⸗Burska und Herr Dr. 
Auguſt Baſſermann (die Hauptdarſteller im 
„Guſtav Adolf⸗Feſtſpiele“) an der Bühne des 
1 ein dreimaliges Gaſtſpiel mit 
„Fauſt“. 

— Unter dem 17. Jannar d. J. haben Se. 
Majeſtät weitere Ordres über die größeren Trup⸗ 
penübungen im Jahre 1895 ſowie über die 


dank dem Genius unſeres Volkes wurde das hohe Uebungen des Beurlaubtenſtandes im Gtatsjahre 


189596 Beſtimmuungen erlaſſen. Nach der erſie⸗ 
ren Ordre finden im laufenden Jahre Manöver 
des Garde⸗Korps und des 2. Arm e⸗Korps, ſowie 
ferner beim 2., 6. und 7. Armee⸗Korps beſondere 
Kavallerie⸗llebungen vor Seiner Majeſtät ſtatt. 

— Dem Stabs- und Bataillons⸗Arzt Dr. 
Jpſcher vom Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin 
(3. pommerſches) Nr. 14 zu Graudenz iſt der 
Rothe Adlerorden vi rter Klaſſe mit der königlichen 
Krone verliehen worden. 


— (perſonalveränderungen im Bereiche des bäuden, wie Rathhaus, Landrathsamt u. 


das Regiment erwiderte. Die wohlgelungene Auf⸗ 


Versammlung ſtimmte dreimal begeiſtert 


Artikel der „Pekinger Zeitung“ wiedergeden wollen.] m. H., bitte ich Sie, Ihre Gläser zu erheben und] König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 


verſetzt. Fabricius, Premierlieutenant vom Kol⸗ 
bergiſchen Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau 
(2. pomm.) Nr. 9, zum Hauptmann und Kom⸗ 
pagniechef befördert. Graf v. Wachtmeiſter, Major 
und Eskadronchef vom Küraſſier⸗Regiment Königin 
(pomm.) Nr. 2, dem Regiment aggregirt. von 
Heydebreck, Hauptmann vom Generalſtabe des 
Gardekorps, als Rittmeiſter und Eskadronchef in 
das Küraſſier⸗Regiment Königin (pomm.) Nr. 2 
verſetzt. Fromme, Sekondelieutenant vom Feld⸗ 
artillerie⸗Regiment (1. brandenburg.) Nr. 3, in 
das pomm. Train⸗Bataillon Nr. 2 verſetzt. 
Sturm, Hauptmann und Kompagniechef vom 
Jufanterie⸗Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5. romm.) Nr. 42, unter Stellung zur 
Dispoſition mit Penſion, zum Bezirksoſfizier bei 
dem Landwehrbezirk Saargemünd ernannt. Berten, 
Premierlieutenant vom 8. oſtpr. Infanterie Regi⸗ 
ment Nr. 45, unter Beförderung zum Haupt⸗ 
mann und Kompagniecheſ, in das Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Moritz von Auhalt⸗Deſſau 
(5. pomm.) Nr. 42 verſetzt. v. Winterfeld, 
Sekondelieutenant von der Reſerve des Huſaren⸗ 
Regiments Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) 
Nr. 5, früher in dieſem Reziment, als Reſerve⸗ 
offizier zum Infanterie⸗Regiment Graf Tauentzien 
von Wittenberg (3. brandenb.) Nr. 20 verſetzt und 
vom 1. Februar d. J. ab auf ein Jahr zur 
Dienſileiſtung bei dieſem Regiment kommandirt. 
Sckeyde, Premierlieutenant à la suite des Inf.⸗ 
Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau 
(5. pomm.) Nr. 42 und Direktionsaſſiſtent bei 
den Gewehre und Munitionsſabriken, zum 
Hauptmann, vorläufig ohne Patent, befördert. 
Oldenburg, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef 
vom Infanterie⸗Regiment Graf S.)werin (3. 
pomm.) Nr. 14, dem Regiment unter Beförde⸗ 
rung zum überzähligen Major aggregirt. Leu, 
Premier⸗vieutenant von demſelben Regiment, zum 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef, Fri 
konde⸗Lieutenant von demſelben Regiment, zum 
Premierlieutenant befördert. Braun, Hauptmann 
und Kompagnie⸗Chef vom Infanterie⸗Regiment 
Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pommerſches) 
Nr. 42, dem Regiment unter Beförderung zum 
überzähligen Major aggregirt. Frantz, Premier ⸗ 
Lieutenant von demſelben Regiment, zum Haupt⸗ 
mann und Kompagnie⸗Chef befördert. Wald, 
Premier⸗Lieutenant à la suite des Jufankerie⸗ 
Regiments Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, 
unter vorläufiger Belaſſung in dem Kommando 
als Erzieher bei der Haupt⸗Kadettenanſtalt, in das 


Infanterie Regiment Prinz Moritz von Anhalt 9, 


Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 einrangirt. Thiel I., 
Premier⸗Lieutenant vom Infanterie⸗Regiment von 
der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, unter Belaffunz 
in dem Kommando als Erzieber bei dem Ka⸗ 
dettenhauſe in Potsdam, & la suite des Regiments 
geſtellt. Haſſe, Sekonde⸗Lieutenant von demſelben 
Regiment, zum Premier ⸗ Lieutenant befördert. 
Lindenberg, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom 
Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin (3, pomm.) 
Nr. 14, dem Regiment unter Beförderung zum 
überzähltgen Major aggregirt. Meier, Portepee⸗ 
Fähnrich vom Fußartillerie⸗Regiment von Hinder⸗ 


fin (pomm.) Nr. 2, zum Sekonde⸗Lieutenant be⸗ 


fördert. 
DEREN RER 


Aus den Provinzen. 


Ss Bütow, 27. Januar. Die hieſigen 
Schulanſtalten begingen? in dieſem Jahre die 
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs bereits am Sonnabend. In der 
ſeſtlich geſchmückten Aula des ſtädtiſchen Schul⸗ 
hauſes hielt Herr Reltor Lorenz um 10 Uhr die 
Feier ab. Nach einer patriotiſchen Anſprache 
über das ſchöne Wort: „Mit Gott für König 
(Kaiſer) und Vaterland (Reich)“ wurde in den 
jubelnden Ruf „Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. 
lebe hoch“ mit Begeiſterung eingeſtimmt und die 
Nationalhymne g ſungen. Abends fand unter 
Begleitung von Fackelträgern und einer Sektion 
des Kriegervereins Zapfenstreich ſtatt. Am Some 
tage früh war Reveille; darnach wurden drei 
Choräle vom Thurme der Eliſabethkirche ge⸗ 
blaſen. Inzwiſchen wurden die Fahnen ausge⸗ 
ſteckt, daß die Stadt ein feſtliches Ausſehen gewann. 
Der patriotiſche Kriegerverein, der wiederum 
tonangebend war, veranſtallete in Gemeinſchaft 
mit andern Patrioten und Freunden des Vereins 
eine Kirchenparade. Die Feſtpredigt in der Eliſa⸗ 
bethlirche hielt Herr Superintendent Neumann 
über Palm 21, 1-8. Nach dem Gottesdienſte 
wurde die Fahne abgebracht und der Frühſchoppen 
im Vereinslokale eingenommen. Um 2 Uhr fand 
zu Ehren des Kaiſers in dem früheren Stein 
hauerſchen, jetzt Holz'ſchen Hotel, ein gemeinſames 
Mittagseſſen ſtatt, an dem ſich die Honoratioren 
des Kreiſes und der Stadt betheiligten. Abends 
7—9 Uhr war in Tinſchmanns Saal ein Felt 
eſſen, darauf Kommers. Die Illumination war 
keine allgemeine. Außer einigen a Ge⸗ 
0 W., 


2. Armeekorps.) Freiherr v. Leeſen I., Sekonde⸗ hatten nur wenige Privatbäuſer illuminirt. 


lieutenant vom 3. Garde⸗Neniment zu Fuß, 


Uſedom, 25. Jaunar. Nach der Perſonen⸗ 


unter Beförderung zum Premierlientenant und aufnahme für Steuerzw:de betrug die Einwohner, 
Belaſſung in dem Kommando als Erzieher bei zahl Uſedoms zu Ende des vorigen Jahres 1764 
dem Kadettenhauſe in Köelin, à la suite des bes) Perſonen. 


treffenden Regiments geſtellt, 
mann und Kompagniechef vom Grenadier⸗Regi⸗ 
ment König Friedrich Wilhelm IV, (J. pomm) 
Nr. 2, unter Stellung zur Dispoſition mit 


v. Peſer, Haupt Dr 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 28. Januar. Spiritus ohne loko 


Penſion, zum Bezirksoffizier bei dem Landwehr⸗ Faß 50er 48,70, da. loko ohne Faß 70er 29,20. 


bezirk Goldap ernannt. 
Kompagniechef vom Kolberg. Grenadier⸗Regiment 


Vergtwerk⸗ uud Hüttengeſellſchaften 


Hiller, Hauptmann und Matter. — Wetter: 


Kalt. 
Magdeburg, 28. Januar. Zucker bericht. 


dem Vaterlande zum Segen! Und nun, (2. pomm.) Nr. 9, in das Grenadier⸗Regiment Koruzucker exkl. von 92 Prozent ——: neue 


Eiſenbahn⸗Stamm“- Aktien, 


Fritze, Se⸗ B. 
der Mai⸗Junſ 6,24 G., 6,25 B. N 9 


9,80 bis 10,10, Kornzucker exfl. i 
Rendement 9,25 —0,10, neue 9,30 9,45. Na 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,0 7,20 
Feſt. Brod⸗Raffinade I. 21,25. Brod⸗Raffin 


1 
i 


21,50. Gemiſchte Melis L mit Faß 20 


bis 20,620, Weit, Nozucer I. Produkt Tas 
ſito f. a. B. Hamburg per Januar 9,42% G, 
9, 47½ B., per Februar 9,35 G., 9,45 B., 1 


März al bez., 9,421, B., per April, 
—,—. Felt 

Köln, 28. Januar, Nachm. 1 Uhr. Oe 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 


— — do. neuer hieſiger 12,50, fremder lolg 


14,00. Roggen hieſiger loko 11,50, do. fremde: 

13,06. Hafer alter hieſiger lolo 

neuer hieſiger 13,00, fremder 13,50, 

lolo 28,00, per Mai 46,80, per Oktober 46,80 
to 


Hamburg, 28. Jaunar, Vorm. 11 un 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 77,75, per Mai 77,00, per 


September 77,00, per Dezember 74,75. 
Behauptet. 2 
Hamburg, 28. Januar, Vorm. 11 Uhr, 


Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce ſrei an Bord Hamburg per, 

auuar 9.35, per März 9.35, per Maß 
9,50, per Auguſt 9,70. Stetig. 


eizen per Frühjahr 6,71 G., 6,73 B. 

per Mai⸗Juni 6,81 G., 6,83 B. Roggen pes 

jahr 5,73 G., 5,75 B., per Mai⸗Juni 5,84 

„ 5,86 B. Mais per Mai⸗Juni 6,49 

G., 6,51 B. 
6,22 B., per Mai⸗Juni 6,28 G., 6,30 B. 

Veſt, 28. Januar, Vorm. 11 Uhr. Bre 


du itenmarkt, Weizen loko beh., per Früh⸗ 


lahr 6,59 G., 6,60 B., per Herbſt 6,96 &., 6,97 
Roggen per Frühjahr 5,53 G., 5,54 B. 
Ha fer per Frühlahr 6,02 G., 6,03 B. Mais 


per Auguft s September 10,70 G., 10,80 G. 
— Sanuer, Born, HUN Min 
abre, 28. Januar, Vorm. ihr in. 
Telegramm der Peimann, 
1 e 8 
er Januar per März 95,50, per Mas 
95,75. Behauptet. . ö 
London, 28. Jannar Die Getreidezufuhren 
Pen in der Woche vom 19. Januar bis zum 
25. Januar: Engliſcher Weizen 2872, fremder 
120012, engliſche Gerſte 1 fremde 58 298 
engliſche Malzgerſte 19 096, fremde —, engilſcher 
Hafer 2031, fremder 87 112 Orts., englisches 
Mehl 20 444, fremdes 38 164 Sack. N 
SGlasgem, 28. Januar, Vorm. 11 Uhr 

5 Minuten. Roheiſen. Mired numbers 
warrants 41 Sh. 2 d. Ruhig. 


Newyork, 27. Januar. Der Werth der 


in der vergangenen Woche eingeführten Wanren 
betrug 10398087 Dollars, davon für Stoſſe 
2990 966 Dollars. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 28. Januar. Der ungariſche Handels, 
miniſter Daniel hatte einer Blättermeldung zu⸗ 
folge eine mehrſtündige Konferenz mit dem üjlers 
reichiſchen Handelsminiſter Wurmbrandt in der 
Angelegenheit der Südbahn. Daniel kehrt Abende 
nach Peſt zurück. 

Petersburg, 28. Januar. 


Empfang des a 
Zemſiwos und der Städtedeputationen finden am 


Der feierliche 


30. Januar flat. Der armeniſche Kathotilos von 


Etſchmiadzin Makrtitſch trifft Aufang Februar) 
ein, um ſich dem Zaren vorzuſtellen. 1 

Belgrad, 28. Januar. Die Türkei bean 
wortet die bulgariſchen Zoll⸗Acciſemaßregeln mit 
e aim welche einer Grenzſperre gleich, 
ommen. 


— 


Wetteraussichten 
für Dienſtag, den 29. Jauuar⸗ 


Ruhiges, vorwiegend nebeliges oder trübe, 
11 wenig gelinderes 
en. 


Wetter mit leichten Schuet 


Waſſerſtand. ö 

Am 26. Januar. Elbe bel Auſſig — 0,08 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,22 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,16 Meter. 
Uunſtrut bei Straußfurt + 1,60 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,35 Meter, 
Unterpegel 4 0,56 Meter. Oder bei Fraukfur 
+ 1,55 Meter, Eisſtand. — Oder bei Ratibor 
+ 1,78 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4.53 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,22 
Meter. — Am 25. Jauuar. Netze bei Uſch + 
1.24 Meier. 


Henneberg-Seide 


— ne Acht, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — 


ſchwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18.65“ 
p. M ter — glatt, geſtrelft, karriert, gemuſtert, Das 
maſte ze. (ca. 240 verſch. Onal. und 2060 verſch. Far⸗ 
ben, Deſſins c.), porto- 
Haus. Muſter umgehend. 


Seiden-Fahrik 6.Hennebere (I.n.k Ha Aries, 


Bauk⸗ Papiere, 


88 Fragen ! 


Ws 


II. 21,00. Gem. Raffinade mit Faß 21,25 dis 


Wien, 28. Januar. Getreidemarkt. 3 


Hafer per Früblahr 6,20 G, 


—— — — — 


hier eingetroffenen Adels Don > 


und steuerfrei ins 


800 benbfichtige mein : 
Gaſthaus, 


eine Stunde von Danzig gelegen, wegen Ortsver⸗ 


efanntmachung, 
Kuhberg⸗Stift iR die Wohnung Nr. 12 
verge ben. 5 
ige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den 


* 

1 eff g : 
gifsbedi den, die das vierzigſte Lebensjahr zu⸗ 
wei gaben und deren Vater bereits verſtorben iſt, 


Ortskrankenkasse 7] Institut Peter, gegründet 


g Eh in Neuveville wei Neuchatel (Schiveiz). 
für das Gaſtwir ths⸗Gewerbe. Beſchränkte Anzahl junger Damen. Gpecieles Studium der franzöſiſchen Sprache, ſowie aller zu 
General- Verſammluug 


1846 


ER HER | 


einer ſorgfältigen Erziehung nöthigen Fächer. — Ausgedehnte Gärten. Sehr geſunde Gegend. Zahlreiche 
Referenzen. Proſpectus zur Verfügung. 


a . hören 4 Morgen 

Bdgeli macht, ihre etwaigen Bewerbungen um dies] am Mittwoch, den 30. Januar, Nachm. 3 Uhr Anberaug zu verkaufen. za ge 5 

get ui zum 11. Februar d. Js. e bei Herrn Ereierb, Birkenalles 24. ide gewerk& Bahnmeisteretce # Wieſen und Ackerland, Fiſcherei. Dampfbootanlegevlah, 

ech an u 1 NOr de des wozu wir die Herren Naffenvertreier der Arbeitgeber 3 großer Kaſſer⸗-Garten, Kegelbahn, Orchefter, im Winter 
Zaufldein abe ch und der Lodten und . 412 SE — — — 0000000000000 He 0 B von 1 3 
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— Grabow a./ O., den 23. Januar 1895, 2. Erſatzwahlen von Kaſſen⸗ Vertretern und Vor⸗ Die Bank . 55 r lebende, Ausſten se 7 —ͤ 

kauntmachung. „eee JJV L 4 

Be 3. Beſchlußfaſſung über die vom Königl. Bezirks⸗ 5 , ß N e E n. BE 


Näheres durch die Directoin der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


— — 


i örigen ſämtlicher in dieſem Jahre zur 
tin emen Militärpflichtigen ſowie letzlere 
ſelbſt werden hierdurch aufgefordert, zum Zweck der 
Bekanntmachung mit den das Reklamationsverfahren 


ausſchuß nicht genehmigten 88 
20 und 21 des Kaſſenſtatuts. 
4. Junere Angelegenheiten. 


zu 15, 9a, 9b, 


Eine alte nachweislich rentable Gaſtwirkhſchaft, in 
belebter Kreis⸗ und Garniſon⸗Stadt Brandenburgs, it 
altershalber des Beſitzers ſofort oder ſpäter zu vers 


Steitiner Stahlquelle 


Der Vorſtand. 


i 3 5 . t 5 
deren ebener b. J., Dormittags 9½ Uhr en Kaſſenmitglieder haben Zutritt zu dleſer „Sehelste Brunnenhalle für Winterkurem‘, 1 Uebernahme find 18 000 —20 (00 Mark er ) 
in diesſalgen Bureau, Münzſtraße 13, 2 Treppen, N gegen Nieren⸗ und Blaſenleiden. u forderlich. j 1 
einzufinden. Ortskrankenkasse 9 2 5 2 x = Offerlen unter N. R. an die Expedition dieſes 1 
En eitlg wird darauf aufmerffam gemacht, daß Wein⸗Verſtei erun u Trier Blattes, Kirchplab 3, erieten. nn 
Geſuche um Zuräckſtellung Miftärpflichtiger ſpäeſtens N ; g 9 8 2 kalt naſſe ne = 
dis zu den Muſterungsterminen anzubringen ſind. erſucht um Zahlung der rückſtändigen Beiträge aus a en u. U e A 
Reklamationen, welche der Erſatz⸗Kommiſſion nichl] dem Jahre 1894. Füße meh y! * > 
zur Prüfung und Begutachtung vorgelegen haben, find Geſang⸗Akademſe Helene Faltus, 9 ) 5 > 3 
in der Regel von der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion zurück-] Donnerſtag, den 31. Januar 1895, Abends 8 Uhr Schwamm ſohlen neueſter Erfindung, alles Dageweſene | 
zuweilen. Seefahrer bezüglichen Reklamationen ſind — 82 8 FE , © K a DS N Fraue 49. 3 
3 . „ Mir uhmachermeiſter, „ 49. a 
SER, ſchon jetzt und nicht erſt in den Schiffer | 1. a) Mondſcheinnacht 8 re Wuerſt. 9 EN 9 . er d 2. x 
Te alt 2 0 0 ae ee . fn eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der Pommerſche ; 1 
Die Polizei⸗Verwa ung. 8 Ben e Dur Bun: Mosel u ae er Verſte 1 5 ‚a 293 5 5 8 115 Greif⸗Lederſchmiere 5 h 
Dle Lieferung von ER 8. e) Wie du noch jung Heinß. r ahrganges „+ kommen durch den Unter- aus den fein len u. nur rein animaliſchen ſietten 9 
150 kg Backpflaumen, 100 kg weiße Bohnen, 6000 b) & Zuſchauen . 4 Bohm. zeichneten an den Tagen vom 18. bis 24. März zur Verſteigerung. Genaue Ver⸗ hergeſtellt, beſtes Conſervirungsmittel für Stiefel und > 
Kiter Braunbier, 100 kg Brennöl, 400 ug Buch⸗ 4. Recit. u. Arie a. d. Oper „Stradella“ Flotow. zeichniſſe der betreffenden Weine werden koſtenlos verſandt. Ledergeichärre, in Dofen & 10 u. 20 J, ſowie in Ges 4 
weizengrüge, 50 kg Bicorien, 2 he Heldochte, =D. m) Die Bo . Schubert. Königl. Notar Juſtizrath BBollenbeck zu Trier. binden ausgewogen In allen größeren Geſchäften känflich. J 
600 kg Splißerbſen, 50 Liter Eſſig, 200 kg Su 6 2 au ber Prärdnacht ..... Taubert. uů—̃— — —— — Grabow ea.) O., Blumenſtr. 20/1. 2 1 
da Kite . Raf a ER 1 5 aa lanben 5 BEER en & Carl Winter's Universitätsbuchhandlung in Heidelberg. Maſchinenöl⸗ und Klauenfett⸗Fabrik 1 
x. Kaffee, 5 kg Kümmel, 30 kg Moſirich, 2000 Y Trintlied 4 Smollſan Soeben erschien: Bergen & Co. 1 
etroleum, 10 kg Pfeffer, 3 kg Piment, 7. a) Nachts file Bolko, Graf von Dr. Ad. Mayer, Professor und | W 77 a 5 
1000 l aug Sag olg id Tila , 0 6 8 2) See 3 Srouenftinmen Sie, e der Agrikulturchemie voend der 1 f becher oeh, SH HH OH YHHHOH YO 
ik. „ algkornſeife, 8 9 888888 ullivan. stati i i N A 5 1 
pate Eee, 10 75 11 Waſchſeffe. 5 kg rat: b) Der Schmetterling. Bohm. grünen Gonächse e e en Zant Sera u böte. 2 B ü cl 2 e 
10 Pack cd 10 Packete) ſchwediſche Zündhölzer,) 9 Im Maien zu Zweien. Walzer⸗Terzett Gall. ren landwirthschaftlichen Lehranstalten, sowie zum Selbststudium. Lex, 80. Mit in den T. xt ® 9 
d kg Terpentinöl, 25 kg Thran, 3 kg Waſchblau, 10, Liebeswünſche. Frauenchor (a capella) Sturm. gedruckten Abbildungen und einer lithographierten Tafel, Preis brosch. 10 M., in elcg, Halb- ® 
400 kg Pe 16 al, 10 15 het te a ta 105 aus 150 hiefigen | franz-Bd. 12 M. ® für 
} g Zimmet, g Ko er, 2000 kg ale Heumarkt 1. (Vertreter: E. Herzog). er = . 
note, 60 e e e m. Teil. 1. ab. Bedenkunde in 10 Vorl, I, Abt Büngertehre in 13 ven Fleischer, 
EN llobraten, 1800 de Heunec 100 de e e eee Ali. A Gärungschente, ö s Fleischhändler, 
; . ; 19 : . ? 
Ralo i, 100 ve Seberwurft, 350 kg Hanel Schneider-Innung einfaähe Sammlung von Resültsten der wimenschahl, Forschung (Landw. Wochenbl. f. Bad)|® Fleischbeschauer 
Or e 75 kg geriebene Sem⸗ zu Grabow a. O. Besonders sind es die neuesten Resultate der gesammten Naturwissenschaft, welche mit über- ® 9 6 den ben 
i / , . aie@Versuche, welche Beveiomittel 6dE aid’ ao | @ u. 
Für den chen ben im öffentlichen Angebotsverfahren f ee e Di e beer steigt ja natürlich der wissenschaſtl. Wert weit über die gewöhnl. gedruckten Vorlesungen. (Lit. > R. Gr Wssmann, 
a 10 Proben find verfiegelt und auf dem Nemitzer Leichenhalle aus ftatt 2 Ztg.) Wir können das Buch auch den praktischen Landwirten auf das Wärmste empfehlen. (Schw. Kirchplatz 4 u Kohlmarkt 10 
. einer den Inhalt Teac enden Auf⸗ Um zahlreiche Betheiligung der Kollegen wird gebeten. 1. Ttft.) :. verdient auch seiteus der Forstwirte die grösste Beachtung. (Oentralbl. f. Forstw.) platz 1. 2 
e e e e, |9 re Garde mare, m Greg u ne 9800909029999 9% 
en ag. 4 j Kenntnis desselb füh d ihm die A t der rein wissenschaftl, Ergebnisse möglichst | 4] N 2 
Vormittags 10 ½ Uhr tettiner Handwerker-Ressource, |Kerntnis desselben zu führen, und ihm die Ausnutzung Spur. Git, Gentreibi | VE] Itasel Tornist 
t ͤ Ä—2—2—: . Im Lesen Anne da Work ropnlr CE Bontraipn). chultaschen U. Tornister 
portofre 2 ! geſtorben. Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 8 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, N = 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen] |29, d. Mis. Nachm. 3 Mur, Ham Trauer hauſe Fubr⸗ eee = 5" empflehlt 
ee e ee e e e eee e e R. Grass mann, 
An f 1 1. eichenfolge. ö er Vorſtand. g 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 be⸗⸗ | 2322 | BRTERISEr N ERRREEE: . Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. | 
F Verein ehemaliger 34er. N es an ut er aten engen gt m net . 
ial- n⸗ 3 Die Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät N f x ® 20, Turnerſtr. 43, Ho 2 8 
Die Direktion der Provinzial⸗Irren-Anſtalt. des Kaiſers Wilhelm II. feiert der Ver⸗ 3 N A A A A A A A A A A A A AB 
Oris-Krankenkasse 2 ee Ur, "Ha Born Pak | N unreisen! Jade Ii. Befen, D 
i en hr, bei rin als 0 0 N 2 = 0 
f = Cruise Ge) es deren zu allerbilliesten Tabrikpreisen] | &tades Patent-Regulir-Vefen, 
$slermit laden wir die Herren Arbeitgeber und Ar⸗ ftellung, Prolog, Festrede, Theater. 8 f Gas-Koch- u. Ieiz-Oefen, > 
Yeilnehmer unserer Kaſſe zu einer am Sonnabend, Nachdem: Ir BA LL. 8333 F 4 0 
den 2. Februar, er., Abends 8 ½ Uhr, m Reſtanrant Fremde haben durch Mitglieder Zutritt. ; ( 2.50 „% Porst in Halbleder zu 2.50 «4 i <q Gasplätten etc, bestes Fabrikat, empf. 
Hoppe, Breiteſtraßſe 7, ſtattfindenden Anzug: Abſchnitt 9, § . f Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, \ EN AL I ee de 1125880 ; 
Anferordenklichen e N er Base m Gran n oben ng 4, | Niedermeyer & Goztze, 
Nr EECSEL PET SERIE jan desgl. n Goldſchnitt zn „ esgl. i e erlem Leder⸗ f R 
General-Berfamminng|Sielliner Gewerbeschutz-Verein. dea, i Goldi, Glander mit ver band zu 8,50 % | 2 in Schuhstranne 4 
gegebene en Heer rn mr Donnerſtag, den 31. Janıar,' Abends 8¼ Uhr, in goweien Wittelftiicten zu 3,50 „, desgl. elenanteite zu 4-8 % f a AVV VVV VNN 
2 Tagesordnung: f großen Goncerthans > Saale: N desgl. in ap 15 450 Lederbande | desgl. in Sammet von 5 „ bis zu 15 % In d er N äh des Eiß enb ahn⸗ 
2 i 8 1 x ; un „ 9 = Y 
il Geöl des Stunde um dealer] Ordentliche Versammlung. den ff e g 0. m Deilitär⸗Geſangbücher Direktions Gebäudes ind zum 
5 Der Borftand, 1. Vortrag des Herrn Wilhelan Fischer. n ein & ( Usban un 5 1. A it d 3 u vermiethen: 
Gustav Grützmacher. Berlin, Obermeiſter der Goldarbelter⸗Junung, affian und Kalbleder mit neuen in rei „April d. J. 3 5 
Kirchli doerzlichen ahtitelftände, nd der aeg Ar den. in Sire mit reihen Beige i e Kirchplatz 3 (Sonnenſeite) 
rchliches. ae AMNERERDE und der Weg zur in d. neueſt. Mustern bis zu 15 46 Bibeln in großer Auswahl. 2 Treppen: 3 Stuben, Kabintt 
i * 2 PORTS “ 2 * N 7 
ee nne e e Inh I meer Samen Bedenprägsamfnit aeheht und fan be lese, Mibchenfommer r. 
4. Thin. Jedermann iſt Ben eingeladen. f Säfte ſind zu dieſer h a Vorſtan 5 Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis fat. Näheres daſelbſt 1 Treppe. 0 
Schloß nihes Evangellſt. RN N STITIT NN Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. ler > 
Dienſtag, den 29. d. Mis, Abends 6 uhr Bibel: Sehr sichere Existenz! Biligfte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schanfenfter, Ben A, A Treppen im Vor⸗ 
ſnunde: Herr Konfiftoriafrath Brandt. 4 derhaus: 
ee e e „Geschäft mit Gast- und Land- | RB. Grassmann, Eine kleine Wohnung nur an 
7 N 2 0 * 2 
err Prediger 2icentiat Dr. Lülmammn. 24000 Mk. Passend für Land un. 5 kt 10 Ki x 4 ordentliche Leute zu ver⸗ 
Gründliche Klaviere und Violin ⸗ Unterricht Kaufleute, Schrifteliene Offert. unt. Ko mar 8 Mirchpla miethen. 
heilt Karl Raleus, 18. F. 36 an die Exped. des „Stral⸗ : 2 
Bismarckſtraße 19a, Hof part. sunder Anzeiger‘ zu richten, . aa a Näberes Nr. 3, 1 Treppe. 
f D 
9 Stuben. Löweſtr. 78, 1 Parterre-Wohn. von 5 Zum] König-Alpertſtr. 89, m. Ert. ze. 1. 4 Näh. l.] Branenftrafe 48, kl. Hofwohnung f. 18 .4 Comtoire 5 In der Nähe des & | 
; ; Badeſt u. all. Zub. zum 1. April z. 1 ⸗Alberiſtr.34,fr. 195 m. Bdſt. u. Zub. NH. an ruhjge Leute ſofort zu verm. - HIER übe be - iſenbahn⸗ 
Miämardiir. 28, 1 Tr, mit Zentralheizung] Miolikeſfr. 1. 2 Tr., Edwohn. p. 5 Zim, Ball, u al ee Fortpreußen 12. St u. Küche m. Wirt. Br.6,50.4 Sigel nnd Gunnar Direktions⸗Gebändes find z. 
8 Stuben. , , . «. e be Mpril De XS 3 
Pölitzerſtr. 16, 8 Tr, mit Badeſtube. Louiſenſtr. 12, Vhs. I, mit Zub. P. 30 % N. III.] Grenzſtr. 5, Preis 5, 10 u. 13 %, fof. a. ſpät. Tal: 1155 e en IFA YERUR „Apr . zu verm.: 
eee ee ee eee, eee e ee 
. P 5 . H. I. rwiek 73, m. Jub., Waſſerl., Kloſ, ſof. o. ſp. Hohenzollernstr. 68, „ Kam., Küche. Näh. II. Geſchäftslokale 8 
7 Stuben. Prutzſtr. 8, 2 Wohn. b. 3 Stuben, z. 1. 4. 95. König⸗Albertſtr. 58, 1, 2. 95 5 . 2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet 
5 4 Stuben. Roßmarttſtr. 14, Mit elh. Ul m. Küche, Bub. hell,] König⸗Albertſtr. 39, m. Entret, 1. 2. Näh. II 13 Geſchäfts⸗ od. Jager⸗ a f N 
Blömardfir.19, an eismgralas hoch hesch 3 weifen UL, f. Handw. 1 ee Ki 1 ; IV 1 N 0 0 Eliſabethſir. 13 keller ſofort zu ver im Kloſet, Mädchenkammer Io 15 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. Albrechtſtr. 8, 4 Stuben (8 zweifenſtr. nach 9.9 irchplatz A, m Vorderh. -Nlbertitr. 
Aörig-Abertfir. 89, mit Erker ze. zum 1, 4.] d. Linder 504 % 3. 1.4. Nah, part.! ee ee eine derne ii eine kleine Wohnung nur an e mil don ne 
„ e a f ril n ehör zu vermiethel 5 8 I. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. ee 16, 2 Tr, 0 f. en Jab Stoltingir. 15, 8 Stb. i. Zubehör, 1. 4. 95.] ordentliche Leute zu vermiethen.] Wohnung z. 1. 4. Näh. 3 Tr. Köpke. 1 Kirchplatz , 1% im Vorderh., 
6 Stuben. Burſcherstr. 15, Moch. u. Badeſt, Balk, 1. April 8 Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 4 Werkſtätten. ſt eine kleine Wohnung nur an 
Auguſta lag 3 Wol zungen v. 9 Jun Bg d. 47 bidde verfekumgahalber Stuben. Oberwſel 9, zum 1. Februar, Nenbiftr. 3, eile große helle Wertftätte mit Ordentliche Leute zu verm. 
Albrecht ee e 2 Te, 0 Jin, Siejebritite. H u. Kah . f. Bub, 1.4.98, 1 1 Zub after f. oil Oberwiet 18, m Kloſet ze, ſofort eine oi 9 re . 
deff bike 70 Hohenzollruſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. . em Zub. Waſſerk⸗ Klos, ſof. o. ſpat. Ottostr. 10, m. Zub, u. Waff x eeigue, billig zu verm. —— 
C // / Stuben. ö 
mit allem Zubehör, 1. 4. 95. Bananen 9 e Burſcherſir. 48, p. Il, Vorderwohn. v. 2gr. Stb. e 1 eo mng 3. 1. Februar] Werkſtätte für Tiſchler, ev, mit Pferdeſtall. FJulkeuwalderſtr. L II 
Cliſabethſtr 11, 6, Stuben for dnia Albert. 46, mit Wadeftube, dart. . Abarſeltenſ 5, 25 4% Nät. 2 Er. Brutſtr 4, Stb, Kab Küche ot 6. Wi Näh. daf. im Komt. b. Funk & Rochlitz. AIRENWARDEUNN. 2, 
hahe , , e for zu nerwich [ei aut möot. 2fehe, Ziumer zum 2. Jar 
ß e .. 
walderſtr. 129, „Balk. f ee Eure, 124. Ordh, ſof. o. ſpät. Näh. H. p. Une f A ö | Könige 845 ſtatt. Näh. Il. ; 8 ; 
A. , Zub. Näh, Eing. Bogislapſer. per. Obere Säulen ür 4, 4 Sub, Elo. Aach Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. hace, Kloſet, zum A. März. Kloſterhof 5, ar. Kell, a. Werkſtatt od. 995 Ein möbl. Zimmer 9 
& „ U ; 7 1 Tr., 6 Stuben - zulzenſtr., I, 4 Stub.,Cloi., Waſch Hohenzollernftr.65, Vöh., m. u. o. heizb. Kab. 1.4 Wilhelmſtr. 4, 3. 1. 2. f. 13,50 % N. Hof part, Näheres 4. H. Pfaff. ; Br 7 
ou owerſlr. ba, ſofork oder ſpäter⸗ Ser h e 1 7 5,2 111 Kreckowerſtr. 21, mit Küche Elkes Kloſet, in. Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 14 % chr Saftabie 85 Wert, eff f. Satller. la, f la werte f Babbel . 
ere Kronenhofſtr. 17, 11 l., 6 Zimmer. | Schwetzerhef 28, 4 Zin, Sam. un. reihf. |” Waſſert für 15,50, 16 und 17 4 fofort Tichl m. Boden, gr. Hof u. Wohn, im Brdh.] sofort zu vermieten 
Balkon, Auen „ P1895, Zub. bill. O. Kühnemann, Heumarkt 2, 1, 1 3 1 1 Stube, „bl. m. Boden, gr. Hof u. Wohn, im Brdh. ſofort zu vermiethen 
Kaiſer⸗ Wifbeimtr. 1. 2 Tu. 51 a Turnerſtr. 41, mit Badeſtb., 1. 4. 95, part. l. Oberwier 18 Abh. e L. A 5 Derfflingerſtr. 4, an kinderloſe Leute f. 8 % Philippſtr. 80, Raum zur Werkſtätte. — Hohenzollernſtraße 71. 2 Tr r. 5 
mal gegenüber, ſind 6 Zim. nebſt Zubehör 3 Stub Oberwiek 83, Vrdh., am Bahnhof, 3. 1. April. | Dünerbeinerſtr. 5, Stube und Küche zu verm. Handelskeller. 1 anſt. j. M. fe rl. Schlafſt Stoltingſir. 23, H.. 
Zu öhalber per 1. April 1895 zu verm. Stuben. Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v.] Krautmarkt 7, 2 Wohn. an einz. Frau zu ven Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r 2 anſtändige Leute finden freundl. billige a 
Binden . 2 2 12—1 Uhr u. 3—4 Uhr. Auguſtaſtr. 6, 1 Tr. r., m. Zub., 1. 4. 95. Rosengarten 67, 1. Et. frdl, Wohn. v. 2 Stuben, König⸗Albertſtr. 39, in. Küche, 1. 2. Näh. v. Bl. Lönig⸗Albertſtr. 30, ſof. od. ſpät. Nah, 1 Tr. I.] Wohnung Burſcherſtr. 47, 1 Tr. l. 4 
7. b. z. Bürean , Wohn v. 6 im u. Zub, Alvrechtſtr. 7, 4u s St. n. r. Zub. 1.4. Mäh. br. 2 Kalb u. Küche z. 1. 2. 95, Billig, NAH, 4 Tr. | 8 Saunierſtr. 3. Näh. Hof 1 Tr. "one M. f. Schlafſt. König⸗Albertfir. 5, H. I,. 
. „ 3.1. April 1895. Näh. b. 4. Bellevneſtr. 41, fröl, m. Zub.. Grinben. 1.4. 28.4% Taubenſtr. 1, m. Küche u. Zub. 15 % Möblirte Stu en. 0 eren Belek e Millenberaffr 15.57 a 
s ( ob. zum Belledneſtr. 41 fol m Zub n. 51.4. 28.% Unterwiek 18, m. Entree, Küche, Klol, 1. Febr.] mn: a Turnerſtr. 32, 1 ge Keller. J. Mel. Schlafſt. Müblenbergſtr 15, Fr grds. 
Moltkeſtraße 3, fofar April a 3 Apel u. Badeſtube. 2 . . 1 Ar gut möbl., billig. 1 Näh. 2 Tr. r. Ein anſt. junger Mann findet Schlaſſtelle H 
g I Bogislaoſtr. 13, 1. Apri 5. Gr. Laſtadie 34, 2, frdl. möbl. at B } 
5 Stuben, Buzſcherſtr 8, z. 1. 4. 95, für 32 und 34 % Stube, Kammer, Küche. mit bill. Penſion an 1 Ay 5 a Skallungen. eee N 


Auguſtaſtr. 51, Sonnenſeite, ſof. od. 1. April. 
SAALE 21, mit Balkon 100 1. April. 
rlenallee 86, 5 bis 6 Zinumer, Mädchen. 
u. Badeſtube ſogleich od. ſpäter zu verm. 
ollwerk 7, 2 Tr, ift eine herrſchaftliche 
Elise v. 5 Zim. ſof. o. fd. 3. b. 918 15 115 
PER tuben, ſo⸗ 
® iſabethſir. 11, fort od ſpäter. 
ltecpalkenwalderſtr. 10, m. Boſt. u. Zub. „1.4.95. 
Grabowerſtr. 21, ſofort oder 1. April. 
Leude 1, I. 5 od, 4 Stuben, m. Balk., 1. 4. 
rahowerſtr. 11, Verf. h. hochhrſch. Wohn. 
a v. 5 Z., Mädchſt., Bad., all, Zubeh. 
gr arten, jof. od. ſpät. z. vm. Näh. 1 Tr. r. 
onenhoiftt. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofort. 


Kindenſir. 5, elegante Räume, billig, ſof. 8. Wäl. 


U) 


1 


Grenzſtr. 12 n. 13, park. u. 2 Tr., u. 


Hobenzollernſtr. 63, III, z. 1. 4, Näh. part. J. 
In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 


Kirchplatz 3, Sonnenſeite, 2 Tr.: 


Röuigsfte. 2, 5 Zimmer nebst Zub, 1. April. 


Deutſſheſtr. 18, Eing. Blücherſtr. r., 1. 4. o. ſp. 
Derfflingerſtr. 10, 1 Tr. 3 Stub. u Zub. 
Falkenwalderſtr. 116, 1 Tr. eine Wohnung 
b. 3 Stuben, Balk. u. Zubehör, z. 1. ub. 
ub., 
ſofort o. 1. April zu verm. Näh. 12, 1 r. 


Direktions⸗Gebändes ii 
zum 1. April d. J. zu verm.: 
3 Stuben, Kabinet, Kloſet, 
Mädchenkammer se. 

Näheres daſelbſt 1 Tr. 


— 


U 


Ben 5, m. Wfſltg. f. 9,50%, 1. März 


Auguſtaſtr. 58, Seitenfl., mit Enkree. 
Albrechtſtraße 6. 1 Tr., 


Stube, Kammer, 
Küche, ſowie eine leere Stube. 


Bogislapſtr. 16, ſofort. 3 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ. ſof. o. ſpät 
Breiteſtr. 2 
Breiteſtr. ü 
Breiteſtr. 8, Grabow a. O., m. Zub., fof, o. ſpät. 
Burſcherſtr. 5, 1. Februar. 

Birkenallee 38, im Seitenfl., 1. März. 
Baumſtr. 7, Vorderwohn. z. verm. Zu erfr. J. 
Breiteſtr. 34, Grabow, Preis 8 bis 11 .. 


0. 
7,1, Grabow a. O., ſof. od. ſpät. 


uhrſtr. 23, Näh. Fuhrſtr. 8, ſofort. 
rabow a. O., rankenſtraße 8 

Wohnung von Stube, Kammer, Küche mit 

Waſſerleitung 


Bigmarckſtr. 7, Eckladen 


— un. 


Chauſſeeſtr. 
Kl. Domſtr. 17, Laden, 1. 4. 
Jalkenwalderſtr. J, am Berliner Thor, 


Neueſtr. 50 


Oberwiek 71, Laden m. Wohn., Rem. und 
ſofor oder später zu verm. Noßmarkintr, 1 8. 


Gr Laſtadie 34, 2 Tr. r., ſofort oder ſpäter⸗ Bogislavſtr. 16, Pferdeſtall, Wagenremiſe u 


f fir 0 Zubehör zum 1. März 95. 
Wilhelmſir. 7, part. r., zweifenſtrig. Burſcherſtr. 15, mit Wagenremiſe. 
Läden. Eiſenbahnſtr. 12, Vrerdeit., Rem, a. Lagerraum 


Grabowerſtr. 25, ein Pferdeſt. f. 2 Pferde z. 
1. Februar. Näh. b. Hauswirth zu erfr. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof oder ſpät. 
Gi. Vaſtadie 85, Stallungen u. Remiſen. 
Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen, 


Weitere 
Dermielhungs- Anzeigen. 


Kleines möblirtes Zimmer zu vermiethen 
! Or. Wollweberſir. 20/31, 3 Tr. % 


ebſt W 
Kellerei ꝛc. a ohnung u. 


N 
Näheres 3 Tr 
50, Züllchow, Sarg mit Wohn. 


Eckhaus, beabſichtige moderne Läden auszu⸗ 
bauen. Zu vermiethen per 1. Mai und 
ſpäter. M. Humelet. 

Lad. m. Wohn. u. Kellerei 
ſof. o. ſpäter. Preis 30 % 


Keller zu jedem Geſchäfs paſſend, billig. 
2. wird: Vie dem Voldsbad. 8 


Miethsgesuche. 


— p , ESTER TEE ,,. 

1Pri⸗Wohn. o. 3 Zim. u. hell. Werkſt r. o. Kell. p. 
3. Glaſ. ſof. o. p. gef. Off. u. Z. G. 95 a. d. Exp. d. Bl. 

Eine Wohnung von 2 Zimmern, nicht über 
2 Treppen hoch, Falkenwalderſtr. oder deren 
Nähe gelegen, wird von zwei einzelnen Damen 
geſucht. Adreſſen mit Preis unter M. D. 7. 
in der Expedition D. Bl Kirchplag B, erb. _ 


zum 1. 1. 0 En von 2 oder 8 
Zimmern n e 
Verler Thor oder Neuſtadt. l ee 
mit Preisangabe unter „Wohnung an bie, 
Expedition d. Bi, Kirchplatz BL erbe den. 


ang — 


— 


ee 


85 „öð ² 1 „Welche Frage, Mutter!“ lächelte Edwin, „was] Cwin in feinen Stuhl zurückfinken ließ. „Was jagft im freundlich e 5 f 
Verloren. baun man in Rom Anderes wollen, als Rom] Du, Er hofft hier feine Tochter zu finden?“ einer fonnigen, Lage dos [hen ein Kamimfeue: Tage brachen. g 
5 f b ſehen.“ Br fragte ſie mit ſtockendem Athem. : brannte, das vorſorglich angezündet werden wär.] Die Teifchen grünen Erbſen mit Wachteln, . 
Nomen von Su dwig S J. „Der Regierungsrath iſt in jüngeren Jahren] „Er hat eine Spur, die er verfolgen will, und] Der Diſch ſtand gedeckt, und Auguſte, welche ſonſt Bernhard's Entzücken bildeten, wurden voz 
a Nachdruc waterſaht. wiederholt und für lange Zeit hier geweſen. Erich habe ihm verſprochen, ihm dabei behilflich Frau v. Hammerſtein nach Rom begleitet hatte, ihm kaum berührt, und als Ginderta auch dz 


61) ee & kennt Rom.“ zu ſein.“ 
Du hatteſt ihm doch nicht geſagt, daß ich hie] „Als ob man das jemals auskennen lernte!“] „Nimmermehr!“ ſtieß Frau v. Hammerſtein 
Felde forſchte Frau v. Hammerſtein mißtrauiſchf rief Edwin lebhaft; „wer einmal das Zauberwaſſer heftig heraus. Verwundert ſchaute fie Bernhard 
aus der Fontana di Trevi getrunken, der iſt ge⸗ an, und auch Edwin öffnete betroffen die Augen. 
bunden für immer. Er muß wiederkommen, und So hatten Beide die Mutter noch nicht geſehen. 
wenn er es nicht kaun, wird er ſich in Sehnſucht! „Warum?“ fragte Bernhard. 5 
danach verzehren. O Rom, mein Rom, das du „Oft es nicht des fruchtloſen Forſchens nach 
mich gelockt Haft, fo lange ich zu denken vermag, einem verſchwundenen Mädchen genug, mußt Du 
wann werde ich dich ſehen! Wann werde ich aus Dich noch einer zweiten, gleich unerſprießlichen 
der Fontaua di Trevi trinken; auch ohne ihren Aufgabe unterziehen?“ entgegnete ſie herb. 
Zauber bin ich gebunden, verſchmachte ich! Edwin zuckte zuſammen, als habe eine rauhe D ) ahlzel 5 
nach dir!“ Hand eine kaum geſchloſſene Wunde berührt, jo] zu können, war dieſe Stunde für die Mutter und einem Schläſchen auf ein Kanapee gebettet worde 

„Ruhig, ruhig, Bruder“ Ibat Bernhard. „In daß fie von Neuem zu bluten beginnt. „ihre Söhne immer die behaglichſte. Bernhard ear, winkte Frau von Hammerſtein Bernhard zu 
wenigen Tagen wirft Du ſtark genug fein, „O Mutter, Mutter!“ ſeufzte er und ſah ſie pflegte alsdann zu berichten, was er im Laufes ſich in's Nebenzimmer, deſſen Thüre fie hinter fi 
Spazierfahrt zu machen, und dann geht es von vorwurfsvoll an. Frau v. Hammerſtein gewahrtei des Tages von den Wundern Roms in ſich auf- zumachte. Trotz dieſer Vorſicht dämpſte fie 
Tag zu Tag weiter, bis Du mit mir um die den Mißgriff, den fie begangen, aber fie war zu nommen, und es Aeeſen ſich daran häuft) Geer ihre Stimme, als fie begann: 5 
Wette umherſtreichſt. Haidhauſen ſoll uns ein heftig erregt, um ſogleich wieder die Miene der ſpräche, in denen Edwin vergaß, daß er Rom nue „Ich habe in Edwin's Gegenwart jede weite 
gu ter Führer werden; er weiß in Rom Beſche ruhigen Mäßigung annehmen zu können, die ihr] mit den Augen, ſeines Bruders ſah, und mit Hülf⸗ Erörterung mit Dir vermieden, weil ich ihn nicht 
und wird ſicher alle ihm altbekannten Plätze wie⸗ ſonſt fo herrlich zu Gebote ſtand. ſeines reichen Wiſſens ſich das von Bernhard Ge aufregen mochte. An Dich wünſche ich aber die 
der auſſuchen wollen, wenn er auch zu einem an⸗ „Halten wir uns nicht länger auf. Du ſcheinſt]ſchilderte lebendig vor die Seele zauberte. Heute Frage zu richten, ob Dir die Bedingungen, unter 
deren Zwecke hergekommen iſt, als um die ewige über die Angelegenheiten des Herrn v. Haidhauſen] aber herrſchte unter der kleinen Tiſchgeſellſchaft ein welchen mir die Hälfte von meines Bruders Ver 
Stadt wiederzuſehen. Er glaubt, eine Spur ſei⸗ ganz den Zuſtand Deines Bruders zu vergeſſen“, bedrückendes Stillſchweigen, das nur durch einzelne mögen zugefallen iſt, denn ganz unbekannt find? 
ner geranbten Tochter gefunden zu haben, die er ſagte fie hart, faſt herriſch. „Es iſt die höchftel Fragen nach Edwin's Wünſchen und Ergehen Ich meine doch, ich hätte fie Euch ausführlich 
hier weiter verfolgen will.“ Zeit, daß Edwin hinaufkommt.“ unterbrochen ward. Weder die Makarone noch mitgetheilt.“ N 

Bernhard hatte während feiner Rede Anſtalten Die Brüder tauſchten einen Blick aus, der ihre Champignons noch das Fritto gaben Frau von Bernhard konnte ſich im erſten Augenblicke gar 
gemacht, dem Bruder beim Aufſtehen behilflich zu| völlige Rathloſigkeit ausdrückte; das Benehmen Hammerſtein Veranlaſſung, ſich bei der ab⸗ und nicht recht erklären, in welchen Beziehungen daß 
ſein, und Frau v. Hammerſtein beſchäftigte ſich[ der Mutter ward ihnen immer unbegreiflicher zugehenden Wirthstochter nach der Zubereitung Teſtament ſeines Stief⸗Oheims zu dem vorher 
ebenfalls um den Kranken. Bei den letzten Wor⸗ Schweigend ergriff Bernhard den Arm des Bru⸗ zu erkundigen, was ſie ſonſt ſelten unterließ. Die) mit der Mutter ſtattgehabten Auftritte ſtehen ſollte, 
ders und richtete ihn auf, dann umfaßte Edwin kulinariſchen Geſpräche dienten gewöhnlich zur dann beſann er ſich und ſagte: „Richtig, die ver 
‚feine Schultern mit den Armen, und fo führtf] großen Erheiterung der Tiſchgeſellſchaft, weil Bern⸗ lorene Tochter des Regierungsrathes v. Haidhausen 
er oder trug ihn vielmehr die Treppen hinau! hard oder Edwin dabei die Dolmetſcher ſpielen !;fpielt in dem Teſtamente ja eine Rolle.“ (Fortſ. fe 


‚Anthraeite-, Cannel-, 3# Steinkohlen, Braunkohlen, Coke, Briquettes "A! ne, an ee, Central Kohlen- Depot 


a rechnung frei Haus aus meinem 
Bestel ungen daselbst oder im Comtoir Breitestrasse 34 erbeten. Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. James Stevenson. 


Us verkauf 


zurückgesetzter Manufacturwaaren. | 
Schwarze und weisse Wollstoffe zur Einsegnung. 
un 


locker. Cacao 


stets die feinste Marke. General- Depot: Sobiftbauerdamm 16, Berlin NW. 


war beſchäftigt, mit Hülfe der Wirthſchaftstochter gebratenen Hühner, den in Butter gebratenen Auf 
die Speiſen aufzutragen, die in großen Wärm⸗ lauf und die Früchte des Nachtiſches beinahe 1 
kaſten aus dem nahe gelegenen Speiſehauſe herbei⸗ ſo wieder forttragen mußte, wie ſie fie gebra, 
getragen worden waren. 5 0 85 en, am Arme milch u i 
Der Tiſch war um Edwin's Willen in die Nähe] Fagende, Zeichen, was denn eigentlich mit der 
des Kamins gerückt, Mutter und Bruder machten Ace den 9c be 0 zuckte die 
es dem Kranken in einem Lehnſtuhl bequem und] cen! was ge war für fie ſchon Gange 
ſetzten ſich dann ſelbſt zum Svyeiſen nieder. ein Barometer, das fie ſehr genau zu ſtudiren 
Seit Edwin ſo weit hergeſtellt war, um wieder en heute, das ſah fie, ſtand e 
an der gemeinſchaftlichen Mahlzeit theilnehmen Nach Beendigung der Mahlzeit, als Edwin zu 


„Nein“, entgegnete Bernhard unbefangen, „aber 
ich theilte es ihm unmittelbar darauf mit, und 
es ſchien ihn durchaus nicht zu ſtöreu. Ich kann 
es mir ſchon denken, Ihr ſeid bei der Erbregu⸗ 
lirung etwas an einander gerathen, dergleichen 
kann den friedliebendſten Menſchen begegnen, und 
der Regierungsrath ſcheint mir bei all ſeiner geiſti⸗ 
zen Bedeuiſamkeit doch ein Sonderling zu ſein, 
mit dem nicht immer leicht auszukommen ſein 
mag. Er iſt aber doch der Mann dazu, daß im 
Angeſicht von Rom für ihn kleine Zwiſtigkeiten 
aus vergangener Zeit verſchwinden, wie Nebel vor 
der Sonne.“ f 
„Wenn er es ſo auffaßt, darf ich ihm an gei⸗ 
ſtiger Größe nicht nachſtehen und werde ihn will⸗ 
kommen heißen“, ſagte Frau v. Hammerſtein mit 
leichtem Spott; ſie hatte bereits ihre Partie ge⸗ 
wonnen; wenn Haidhauſen den früheren Zwiſt 
ruhen laſſen wollte, ſo konnte das ihr nur recht 
fein, Alle unliebſamen Gerüchte, die ihren Söh⸗ 
nen nach der Rückkehr in die Heimath in Bezug 
auf die Erlangung der Erbſchaft ihres Stiefbru⸗ 
ders möglicherweiſe doch zu Ohren kommen dürften, 
mußten ja verſtummen vor der Thatſache, daß der 
Regterungsrath v. Haidhauſen freundſchaftlich mit 
ihr verkehrte. ; 7 5 
„Was will Haidhauſen in Rom?“ fragte ſie, 
unn E ſrrech eine andere Wendung zu geben. 


ten, die Bernhard ſprach, ließ ſie die Kiſſen und 
Decken, die ſie ergriffen hatte, zu Boden fallen 
und ergriff ihn fo. heftig am Arme, daß dieſer 


| 
1 
i 
| 


Briefe 


an Seine Heiligkeit den 
| Papſt 


von IS. C@ruassmanm 


Rührige Agenten, 

welche im Stande find, reine oſtpren⸗ 
fifche Meierei⸗Butter, hauptſäch⸗ 
lich -an feine Privatkundſchaft und Del 
kateſſengeſchäfte abzusetzen, wollen 
ihre Adreſſe mit Referenzen sub 8. 6118 
a d. Aun.⸗Exp. v. Haaſenſtein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg Pr., ein ſend. Hohe Probi. 
EEE TREE 


* 


Amı 15. Mirz 1895 und folgende Tage 
Ziehung der 


V. Münsterbau- Geld- Lotterie 


— — 


— — — 


| find in Buchform erſchienen und Pferdedecken zu Freiburg in Baden. N 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ N r 3234 Raar- Gewinne Eine alte eingeführte deutſche Lebensver⸗ 
a 1 ig. 3 in reicher Auswahl, Hauptgewinne: 50,000, 20, 000, 10,000 M. u. s. wW. ohne jeden Abzug in Berlin, ſicherungs⸗Geſellſchaft wünſcht ihre General⸗ 

ziehen durch 5 Hamburg und Freiburg 1. Baden zahlbar. agentur für Pommern neu zu beſetzen. 

5 Deckenfries _Original-Loose a 3 M., 11 Loose für 30 M., Porto und Liste 30 Pf. (für Rantionsfähine Herren, welche in der 
| l 6 77 9 V [ 9 Einschreiben 20 Pf. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft Lebensverſicherung erprobt find und die 
| „rassmaum S Verlag garant ächt blau. Carl Heint Berlin W., Hötel Royal I Acaniſitien auch ſelbſtthätig in die Hand 
0 a 19 empfiehlt zu Fabritpreiſen 1 2 100 eimi>e, nder den Linden — nelmen twüleben, belieben ausführliche Be 

= 1 8 2 estellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung und möglichst frühzeitig 2 erbungen unter Bi. J. 0 bei der 

8 n Stettin Adolph Goldschmidt, machen, da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden 1 ; ä 8 Expedition d. Bl., Kirchplatz 8, einzureichen. 


Ende u. Plan: Fabrik. 


a wa ver di 
Nach auswärts werden die Nahe ee 


Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zus 
II geſandt. 
| Fiſfiter feine ſchmacthaft 2 
6 — 2 2 Tilſiter han Bor PATE 


kolli ver Pfd. 50 Pfg. verſ. franko 
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Tr. 


cu ſfahfean enipfiehlt 


Eile jaubere Käfige 
Beogislavpſtr. 51, H. 


0 5 .. ̃ . 
Wer ka ' 
Intol, Bleiplomben, Theeblei, Glaceehand⸗ 
ſchuhe, gebrauchte Korke, Briefmarken zum 


5 Kleine Domstr. 5. 


Wie in den verfloſſenen Jahren, ſo hat auch das diesjährige 
Bockbier, „Stettiner Salvator“ 


Margarethe Gaffke, Aue Schwarz, Weise, Weit. genannt, allgemeinen Beifall gefunden. Dieſes köſtliche Naß ſtammt, wie häuſer? — 
Wiihelm Dummann, Eiſerne Oefen, bndlice in meinen Gocalitäten zun Aueſchant kommenden Biere aus der MM] Sttige Anerbietn u. ED. BR. 3387 

155 Verlobte. Sehlitt ſehnhe, 0 { & . ; 2 in d. Expd. d. Bl., Kirchplatz 3, erbek, E 
Stettin. Cammin. Kinderſchlitten, Stettiner Elyſium⸗Brauerei 1 > 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Malthews IPyritzl. 

Eine Tochter: Herrn Ad. Hechendorff [Kolbergl. Hrn. 
5 5 5 Siebs [Greifswaldl. Herrn Dr. Meinhold 
frei], . 

Berlobt: Fräul. Laura Neumann mit Herrn Karl 
Zodu (Berlin), Fräul. Marie Hoff mit Herrn Ernſt 
Kelterborn [Richtenberg⸗Preuzlauſ. Fräul. Kofephine 
Schuld mit Herrn Hugo Gantte [Stettin⸗Berliul. 

Geſtarben: Fraun Sophie Schünemann (Greifs⸗ 
walbl. Herr Friedrich Dünckel [Kolbergl. Herr 


Wirthſchaftsartikel 
offerirt billigſt 


R. La Grange, 


Gr. Domſtraße 23. 
Gegenüber dem Marienplak, 


und werde ich, ſo lange ſich die Stettiner Braukunſt auf der Höhe hält, 
wie dies heute der Fall iſt, nur heimiſehe Biere führen. 

x Sogenannte „eehte“ Biere halte ich nicht, da es 
sum moglich iſt, die Münchener oder andere bayriſche 
Biere hier ſo zu verzapfen, wie dieſelben in München 
reſp. Bayern im allgemeinen getrunken werden und auch 
Hur in dieſer Gualität bekömmlich fein können, während 
die nach hier verſandten Biere für den Export beſonders zubereitet ſind und 
in dieſer Herſtellung in Bayern gar keine Verwendung finden. 

Die Stettiner Biere ſind heute ſo vorzüglich, daß meine Mitbürger 
nicht nur aus Local-Patriotismus, ſondern auch wegen deren billigeren 
Preiſen und beſſeren Bekömmlichkeit den Stettiner Bräu's den Vorzug 
geben ſollten. a 


Carl Bossomaier., 


+ Le 
[Die Kunſt-Alhr 
\ . {ft nur noch bis Donnerſtag, den 31., im Concerthauſe 


täglich Nachmittags von 2—8 Uhr zu beſichtigen. 
Vorſtellungen fortwährend. 


Eisbahn — Westendstg 
Heute von 3 Uhr ab: 


Ur. Militär-Concert. 


Schönheit des Antlitzes zug 


wird am ſicherſten erreicht und gepflegt durch 8 


öredom|, Herr Pyllipb Joſeph (Stettin.. 
Hlamburg-Amerika-Linie. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Leichner 
| FettpuderE 


0 und 
. 2 5 2 7 
Leichner“ Hermelin-Puder. 
Dieſe berühmten Geſichtspuder werden in den 
höchſten Damenkreiſen und von deu erſten 
Künſtlerinnen mit Vorliebe angewendet; ſie 
ſchützen die Haut gegen rauhe oder ſtaubige 
Luft u. geben ihr ein jugendſchönes, blühendes 
i Ausſchen. 

Nur in geſchloſſenen Doſen in der Fabrik 
Berlin, Schützenstrasse No. 31 und 
in allen Parfumerien. 

Man hüte sich vor Nachahmungen.“ 


L. Leiehner St. B.- A.- Ber A 
Für Hausfrauen! 


Annahme alter Wollſachen aller Art gegen 
Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗ u. Mantelſtoffen, 


Drittletztes Auftreten ſämtlicher engagirter 
Spezialitäten. 
Mittwoch, den 30. Januar: 


IV. Nichtrauchabend. 
8 lebt. Male f Leuchtende Wogen. 


90 
\ Feldeisenba rik\ 
\ Jnh.M. KRÜGER \ 
E NU N. Ao. Greifswalderstr SI. 


ERLANGE PROSPECTE! 


ſowie nach der Vorſtellung im Tunnel zu ſehen. 


Stadt- Theater 


Dienſtag: 4 
1. Gaſtſpiel d. Königl. Preuß. Hofſchauſpielerin 
Frau Clara Meyer, 


Die Schulreiterin. 

Sr Niobe. 2 f 
Bellerue-TRea‘??. 

Dienſtag: Benefiz Willy Werthmann. 


9 Lenore. 0 
Vaterländiſches Schauſpfel m. Geſaug in 3 A. v. Holtel. 
\ Mittwoch: Kleine Breite. (Parquıt 50 ) 
Unwider flich zum leuten Male. 


Charley's Tante. 


Hamburg Amerika. 


Auskunſtertbellen WE, Müngge, Stettin, Unter⸗ 
wiel J, ſodie die Agenten 45. Sln, greifen⸗ 
lagen, desstav Eberstein, Gartz a./ O. 


Das 1008 III. Crosse Lotterie 
zum Beſten der Kinderheilſtätte in 


Damentuchen, Buckslins, Strickwolle, Portieèren, 
Schlaf- und Teppichdecken in den neueſten Muſtern 
zu billigen Preiſen durch 


R. Eichmann, 
Ballenſtedt a. Harz. 

Jeiſtungsfähigſte F ir ma. 
Annahmeſtelle u. Muſterlager b. Frau E. I edllin, 
Stettin, Papenſtr. 4/5, III, Frau IB. Helin, Eliſa⸗ 
bethſtr. 68, p. l., Fr. Laube, Züllch., Schloßſtr. 1, l. 
Ein junger Mann kaun zur Erlernung der Zahn⸗ 
IH. Lske, Möncheuſtr. 20/21, J. 


e Salzungen. Gewinne j, Werthe v 
1 166666 fart 
10 509, (545 0 Marl 


Mark. iW. 

11 Loose für Looſe à 1 %, 11 Looſe für 10% 

5 10 Mark, (Borto u. Liſte 20 Hertra) verſendet 

28 Laose für F. A. Schrader, Naujt-Ageutur 
25 Mark, IHANNOVER, Gr, Parkhafste, 29 


ZUTÜGKoESetzte Waaren 


Rn 


e.irt zu sehr billigen Preisen 


Carl Oberländer, 


0 Vorher: Moritz Sehnörehe. Volle in 1 Akt. 
: Comcordia-Theater. 
3 Heute Dienftag: Vriltletztes Auftreten d. gegen⸗ 


x mwärtig engagirten vorzüglichen Enſembles! 
oel Speeinlitäten- Nummern. 


Neues wiſſenſchaftl. Buch: 
2 NN 
Leber die Ehe 
ſtatt % 2,20 nur / 1,70 franko als Brief. 
Be R. Oschmanm, Konſtauz 5%. _ 


technik eintreten, 


Suche zum 1. ffebruar ein anſtändiges 


„ Waaren- Hausmädchen. Zu melden Dienſtag Außerdem ein ausgezeichnetes 
; m "a: eretten=, Poſſen⸗ und Luſtſpiel⸗Perſonal ? 
Ini Bedarfsartikol Königsplatz 6, 1 Tr. Kohlmarkt 11. . f Jubelnder Beifall! 


für Herren und Damen verſendek 


Gustav Graf, Leipzig · 


Ausfübrl. Preisliste g. FreisCoud, 1. draufgeſchr. Adr. Sone 1 Mit non ee 


Sur Dounnerſtag, den 31. Januar: 


Großer Maskenball. 
Ein Catuevalsſeſt am Hofe Ludwig XIV. 


Oberstallschweizer, 


verh. u. ledig, ſuchen Stellung durch 
Matusezyk, Dresden, Ehrlichſtraße 4. 


Ein gebild, junger Mann (Meckbl.), a. g. Ja. . 


Schwanen-Hänfefedern, 


beſtens gereinigt, nur kleine Federn und Daunen, 


. 


ranz Merkel [Stolpl. Fräul, Martha Schlüter 


Pfund r Mark. kat abzugeben „ milie, b. 3. 1. April in e. Baukgeſchüft (feine Lehrzelt EM — en 40 5 i Ä Neue Decoration! eue Koftümes 
— Krohn, Lehrer, Alt⸗Reet (Oderbruch). beendet, ſucht u. beſch. Ansprüchen in e, Bau- Sauber arbeitende Nähterinnen auf Hoſen [ an junger Ategtermeier ut zum (. April 2. 40 Muſiker. a 
841. noch faßt eier Ausziebtiſch it wegen Maummangel aufe Ended e, Näberes duch J. ed 1. Gr Wollweberſtr 6 b. um, 8 Stellung. Adreſſen unter ‚Se Bis bis 5. Februar in L e 
Mag in verk. Gllſabethſtr. 68, Hef 3 Tr. L 45808 8 F. Wlldfang, Güßow i M werden verl. Gr. Wollweberſte. 6, v. U RR der Erbebitien d. Bl., feicchplaß 8, erbeten. = Nüderen die Tate auuenten . 


nach einem freundlichen Zimmer, in welchem trotz mußten und höchſt ergötzliche Mißverſtände 1 i 


uft Eigarrenabſchnitte, Sta 


Beſten der deutſchen Meichswaifem 


Centralhallen. 


Der Rieſe Amanmdus iſt während der Pauſe, 


Jord Frau court Babberley .... Dir. E. Schirmer ⸗ 


ben! „Die Tyroler.“ nal 
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